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Reue Kampfmittel unserer A - BoMger
Slllllche Erfolge im Site» - Ueberlegene Zeindkrüfte in Tunis abgewiesen - Rajor Müacheberg fand den Leitentod

Oer heulige WehrmachlsbericW
Aus dem Führerhauptquartier , 25 . März . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südlich des Ladogasees führte der Feind infolge der schweren
Verlufte fchuiächcre Angriffe als an den Bortagen , denen wiederum
jeder Erfolg versagt blieb . Bei der Bernichtung einer abgeschnitte -
nen feindlichen Gruppe machten unsere Truppen mehrere hundert
Gefangene . Ueber 1000 Tote wurden gezählt . Oertliche Kämpfe
in den übrigen Frontabschnitten , besonders am oberen Donez ver »
liefen erfolgreich . Bunker und Feldstellungen wurden genommen ,
Gefangene und Beute eingebracht .

In schweren Kämpfen wurden Angriffe überlegener feindlicher
Kruste an verschiedenen Frontabschnitten des tunesischen
Kampfraumes abgewiesen . Deutsche Jäger schössen 11 Flugzeuge ab .

Einzelne feindliche Flugzeuge überflogen am gestrigen Tage
nordwestdeutsches Gebiet . Durch vereinzelte Sprengbomben entstand
unbedeutender Schaden . Die Lustwasfe griff mit schnellen Kamps -
flugzeugen am Tage den Verkehrsknotenpunkt Ashsord in Süd -
england an . Volltreffer im Bahnhof und in Versorgungsanlagen der
Stadt wurden beobachtet . In der vergangenen Nacht bombardierten
schwere deutsche Kampfflugzeuge kriegswichtige Ziele am Firth of
Förth und an der englischen Nordoftküfte .

Unter Einsatz neuartiger Kampfmittel haben Unter -

s e e b o o t e der deutfchen Kriegsmarine im Mittelmeer während
weniger Tage fünf britische Unterseeboote versenkt .

Major Müncheberg , ausgezeichnet mit dem Eichenlaub und
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes fand nach dem
135 . Lustsieg den Heldentod .

Frühjahesentscheiöuns fällt auf öem Meer
Verfrühter Eiegesiubel in Rorbasrlta - Keine Invasion ohne See - und Luftherrschaft - Reue Sorgen für Stalin

Berlin , 25 . März . Die von Roosevelt und Churchill angekündigte
Entscheidungsschlacht um Tunesien ist am 21 . März ins Rollen ge -
kommen . Während im Süden die britische 8. Armee Montgomerys
die Offensive gegen die sog . Marethlinie eröffnet «, versuchten ameri -
lanische und gaullistische Streitkräfte in Mittel - Tunesien gegen Rom -
mels Westflante vorzustoßen . Das strategische Ziel dieser Operationen
ergibt sich schon bei einem Blick auf die Landkarte . Heftige Lnft -
kämpfe und starkes Artilleriefener hatten den Auftakt gebildet . Die
Front , aus der in beiden Abschnitte » gekämpft wird , ist so schmal ,
daß die ganze ungeheure britisch - amerikanische Matcrinlanhäufiiiig
wiederum stark zur . Geltung kommt . Kein Wunder , daß mau des -
halb in England und in den Ver . Staaten mit wachsender Ungeduld
aus das Eintreffen der versprochenen Siegesmeldungen wartet , auf
das zweite El Alainein , das Reuter bereits am 17. Marz ankündigte .
Unter dem Druck dieser fordernden Hältung der öffentlichen Meinung
hat sich London am Dienstagabend in Sondermeldungen geradezu
überstürzt . Ganz England schwamm bereits im Siegesjubel über
die „ auf breiter Front durchstoßene Marethlinie " . Wie es in Wirk -

lichkeit aussieht , melden der deutsche und italienische Wehrmacht -

bericht voni Mittwoch : Der seindliche Angriff hat trotz aller An -

strengungen den z« hen Widerstand der deutsch - italienischen
Truppen nicht überwinden können , vielmehr haben deren
G e g e n st ö ß e britische Angriffsverbände bis über ihre Aus -

g a it g s st e l l u n g e n werfen können . 40 vernichtete feindliche
Flugzeuge und ebenso viele vernichtete Panzer sind das erste Er -

gebnis des feindlichen Offensivversuches .

In Washington hielt man es für angebracht , den verfrühten
Siegesjubel sofort wieder abzudrehen . Der Leiter des USA .-

Iiiformationsamtes , Elmar Davis , erklärte gestern , daß der „ heiße
n n d schwere Kampf in Tunesien noch an allen A b -

schnitten von der Entscheidung entfernt s e i " . Er

fügte hinzu , das Publikum sollte sich nicht verfrühter Begeisterung
über den Fortschritt der nordamerikanischen Truppen hingeben , da

diese „ erst mit dem Anfang dessen beschäftigt seien , was eine

schwere Arbeit sein wird " .
In Süditalien , das nun durch den Entscheidungskampf um das

zentrale Mittelmeer in unmittelbare Frontlinie gerückt ist , blickt
man mit besonderem Vertrauen nach Tunesien . Hier im Süden

r, y , :Tl Snv '»Vi! «%»•■fn SWiiillfm*

Gerüchte über die Stimmung in Italien , besonders in Sizilien ,
aber die Berichte , die Vidussoni dort entgegennehmen , und die

Wahrnehmungen , die er an Ort und Stelle , gerade auch in den

bombengeichädigten Orten , machen konnte , widerlegen diese bös -

artigen Ausstreuungen .
Im übrigen wird der Kampf um das Mitkelmeer zu einem

wesentlichen Teil bereits weit vor dessen Pforten , nämlich draußen
auf dem Atlantik mit entschieden . Man rechne sich nur einmal um ,
was für den Gegner allein der Ausfall von 100 000 Gmjichtstoniicit
Kriegsmaterial bedeutet , die jetzt wieder mit 1 > schiffen aus dem

eine „Rekordverseiiknunszahl " Ott ; d . h . Eisenhomer und Monk -

gom "ry werden ve ^ eblich aus viele Nach chnbichiffe warten müssen .

Ohne die Herrschast zur See gibt es für die Alliierten — an -

gesichts des Nachschubs — auch keine Herrschast in der Lnft . Und

von beiden hängen ja die großen Pläne ab , die Roosevelt und

Churchill in Casablanca ausgebrütet haben . Was nützt die Er -

nennnng des bisherigen Chefs der Heimatflotte . Admiral Tovys ,
zum B »fehlshaber der südöstliche « und östlichen Küstendistrike Eng «

lands - mag mich die englische Presse ihn noch so demonstrativ
als „ stärksten Mann der britischen Kriegsmarine

" hinstellen und

seine
'

Ernennung mit Invasionsplänen gegen die europäische Küfre
in Verbindung bringe » wenn selbst der Sender Daventn , össent -

lich erklären muß , daß zwar die militärischen Streitkräfte für die

Invasion Europas einsatzbereit stehen , der Bedarf an Schiffen
aber „ bis jetzt noch nicht völlig gedeckt worden ist ."

(fS oibt im Kriege lein rutnnvolles Unternehmen , das » iKt mit
«» endlicher Anstrengung . Mi .be und Rot , nft » nde gebrach « wurde .
B >ei!» die schwäche des !>»» s>?chen und geistigen Mcii ' chrn zum Nirb -
nebe » bereit st . Iniin immer nur eine groste W .llrnstra . t *„ ,» A rle
?ichr

"
. . die sich in einer von Welt und Nachwelt be,minder, - .. Aus¬

dauer kundtut ." Clinisewii, .

MexikosKrebsgangverdemilSA -Kavital
Madrid , 25 . März .

Stück für Stück haben die mexikanischen Gewerkschaften und die
mexikanische Regierung von ihrem , einst mit so lauten Fanfaren ver -
kündeten Programm aufgeben müssen . Zwar hangen im National -
Palast von Mexiko City ' immer noch die „ Monumentalgemälde " des
Salonbolschewisten Diegos Rivera , der hier darstellte , wie der arme
Indio von den weißen Eroberern ausgeplündert , gemartert und
mißhandelt wird . Aber diese Darstellungen weisen — wie kürzlich
eine südamerikanische

'
Zeitung schrieb — eher in die Zukunft als in

die Vergangenheit , denn an der Spitze steht als „ Chef " der Plün -
derer Herr Morgan und neben ihm der amerikanische Botschafter in
Mexiko , Mister Dwight Morrows , der zwar inzwischen längst ab -
gedankt hat , aber durch eine gleichwertige Kraft ersetzt wurde , die
den Mexikanern so ausgiebig das Fell über die Ohren zieht , daß
Herr Morrows dagegen beinahe wie ein Waisenknabe erscheint .
Ueber allen thront Herr Trotzki , der ehemalige Freund und Ver -
traute Riveras und weist den Indios mit Karl Marx „Aufbau " in
der Hand de » Weg in das Proletarierparadies der Zukunft . Man
brauchte den Kopf des inzwischen durch höhere Gewalt abberufenen
Trotzki nur durch den feines Partners Stalin zu ersetzen und die Dar -
stellnngen Riveras hätten wieder eine hochaktuelle Bedeutung , denn
die ehemals schon verhältnismäßig kleine Trotzki -Gruppe in Mexiko
ist inzwischen völlig unter den Stalinisten ausgegangen , die bei dein
kürzlich abgeschlossenen Prozeß gegen den TroKki -Mörder erst wieder
einmal gezeigt haben , daß sie in Mexiko allein das Heft in der
Hand haben . Zöatürlich nur äußerlich , denn die wirkliche Macht üben
mehr denn je die USA . ans , die Herr Rivera einst so symbolksch auf
seineu Charakterstudien im Nationalpalast verewigte . Sie wurden
zu einer Zeit gemalt , als in Mxiko die ETM tConfederation Tin -
bajadores Mexieanos ) ihren Landslenten und Anhängen , fest ver -
sprachen hatte , nicht nur die mexikanisch ^ Großgrundbesitzer restlos
zu enteignen , sondern auch den aNsiäkidi

'
schen . vor allem den ameri -

konischen und britischen Eindringlingen die Tür zn weisen und ihre
Güter und Besitztümer entschädigungslos zu beschlagnahmen , die
jene nach der Austreibung der Kirchs für sich in Anspruch ae -
nommen hatten und die Dividende ihrer Großaktionäre aus Kosten
der Mexikaner ins Uugemessene steigerten . Die CTM - Führer kamen
als g '.' te Schüler Moskaus von einem Besuch der Sowjetunion zu -
rück und hatten den Ehrgeiz , in Mexiko eine neue Weltanschauung
einzuführen , die nicht gain rot , foikdern nur rosarot sein sollte . Sie
gedachten nun in edlen Wettbewerb mit der Sowjetunion zu treten
und wollten der Welt zeigen , daß es neben dem erträumten , auch
noch ein wirkliches Arbeiterparadies gebe . Und sie saben es als
Ehrensache au . die von amerikanischen und britischen Kapitalisten
annektierten Oelfelder und Silberminen wieder in mexikanisch ' »
Besitz zu bringen . Es schien auch zeitweise , als seien die angio -
amerikanischen Kapitalisten ans der ganzen Linie geschlagen . Als
der 18 . März 1938 heraufdämmerte , da funkte Newpork in die Welt -
„ Mexiko enteignet die Oelgesellschaften " . Es handelte . sich um 17
britische und nordamerikanische Kompagnien . Die Arbeiter besetzten
die Verwaltungsgebäude . Und dann folgte es Schlag auf Schlag .150 Millionen Dollar und 00 Millionen Pfund Sterling standen aufdem Spiel . Die anglo - amerikauischen Direktoren und Angestellten
verließen fluchtartig die Oelfelder und begaben sich im Flugzeug
nach USA .

Aber der Triumph Mexikos hielt nicht lange vor . Schon am
24 . März erklärte sich die mexikanische Regierung bereit , den ent -
eigneten Besitz zu bezahlen und die anglo -amerikanischcn Koni -
pagnien zn entschädige ^ denn die USA . hatten mit Repressalien

Bernichtung öes USA. Mittelstandes »urch Roofevelts Krieg
Ivo Konzerne rissen die Macht an sich - Mittel- und Kleinbetriebe in vier Sahren von 70 aus 10 Prozent gesunken

Denn gerade mit den Schiffen steht und fällt jeder anglo - aun -
rikanische Aktionsplan . Während der Londoner Vertreter des ame -
Titanischen Columbia Broadcastiiig- Srn'tems anf die Anzeichen ver-
weist , „ daß ein g r v ß e r T a g in der Krise der Atlantik -
schlacht heraufdämmert "

, schreibt der britische General
Douglas Browning in der „ Nowyork Times " : „ Es wäre ein Selbst -
Mordversuch , wenn man eine Landung versuchen wollte , ohne die
Herrschaft zur See und in der Lnft ?u hafte,j und ohne eine große
Flotte von Transport - nnd Kriegsschiffen konzentrieren zu können ."

Man müsse bedenken , daß . für . den Transport £ines Expeditions¬
korps nach Nordafrika eine Flotte von nicht weniger als .500
Transportern und 355 Kriegsschiffen notwendig gewesen sei . Noch
immer müßten die Engländer das Kap der Guten Hoksnnng um¬
fahren , und für die Versorgung der Asritaslotte sei eine sehr große
Tonnaae notwendig . „ W i r leben vom >i a p i t a l "

, meint des -
halb General Browning . Die erste Dividende des investierten
Kapitals werde dann erst ausgezablt sein , wenn man sagen könne ,
daß das erste britische Schisf in Sicherheit die Seestraße von Si -
zilien habe passieren können . Schließlich , so meint dieser eng -
tische Offizier , müsse mau bedenken , daß im Jahre 1918 volle 207
Divisionen der Alliierten im Feld gestanden hätten und daß diese
obendrein den Vorteil gehabt hätten , von Frankreich verpflegt zu
werden , während dieses Land diesmal nicht einmal für sich selbst
genug zn essen habe .

Als entscheidendes Hindernis für die feindlichen Frühsahrspläne
kommt nun noch Hinz » , daß die Winteroffensive Stalins auch im
Osten nicht die erwarteten Vorbedingungen für eine Krise in der
Kriegführung der Achse gebracht hat . Im Gegenteil : die Krise ist
dort überwunden ! Und im „ New Cbronicle " niuß Cuniiugs fest -
sielleu , daß die täglichen Nachrichten über die Kämpfe im Osten die
Erklärung Adolf Hitlers bestätigen : „ Damit gibt es für Sowjetruß¬
land wieder neue militärische Sorgen , und der Frühling kommt im -
iner näher .

" Diese Gedanken wirken außerordentlich ernüchternd .
Weiter will Cumings ans sowsetrussischer Quelle erfahren haben ,
daß die deutschen Stukas bei deu jetzigen Kämpfen eine töd¬
liche Wirkung erzielten , und daß die Einnahme von Charkow
größtenteils auf ihr Konto käme . Die amtliche Nanking -Zeilnng
„ Bing Pac " meint , daß Deutschland bereits die Vorbereitungen für
entscheidende Siege au der Ostfront getroffen hat .

Lissabon , 25 . März . Die nordamerikanische » Kriegstreiber und
Rüstungsproduzenten, die sich um den USA .-Präsidenten scharen ,
haben den von ihnen entfesselten amerikanischen Krieg ausgenutzt,
um im Lauf von wenigen Iahren den Hanptteil der amerikanischen
Produktion an sich zu reißen. Die USA. -Zeitschrift „Nation" macht
über diese Entwicklung , die sich im Schatten des Roosevelt -Krieges
vollzieht , aufschlußreiche Enthüllungen. Die Zeitschrist verrät , daß
die Kontrolle der militärischen nnd zivilen Produktion, die heute
von den Organen der Regierung ausgeübt wird , die mittleren nnd
kleinen Unteinehmuugen geradezu beiseitegeschoben und dafür den
großen Konzernen den Hanptteil an dem Kriegsgeschäft zugeteilt
hat . Die Zeitschrift macht Zahlenangaben, die das überraschend
schnelle Anwachsen der Konzerne dolumentieren. Noch Ende des
Jahres 1930 befanden sich 70 v . H . der nationalen Produktion in
der Hand ron 170 000 kleineren und mittleren Unternehmen , und
nur 30 v . H . wurden von deu hundert Großkonzernen kontrolliert .
Heute ist die Lage genau umgekehrt . Die hundert Großkonzerne
haben durch die Rüstungspolitik der Regierung und die Verteilung
der Regierungsaufträge insgesamt 70 v . H. der UTA . -Produktion
in ihre Hände gebracht , wobei es sich hauptsächlich um Kriegsproduk -
»iou handelt . Die „ Neberlebenden " von den 170 000 kleineren nnd
mittleren Unternehmungen , die noch vor etwa drei Iahren über
70 v. H . der nationalen Produktion vereinigten , haben heute einen
klägliche » Rest von 10 v . H . der nationalen Produktion unter s

' ck
zu verteilen . Die USA . - Industrie ist, wie „Nation " feststellt , in den
Händen weniger Männer zusammengefaßt , die in der Lage sind ,
eine konzentrierte Kontrolle der Produktion vorzunehmen und der
Regierung jede beliebige Preispolitik zu diktieren . Das freie Unter -
nehmertum des Mittelstandes ist bis aus einen unbedeutenden Rest
vollkommen ausgeschaltet und steht vor dem Ruin .

Die Zeitschrift „Life " gab in ihrem ersten Märzheft eine gerade -
zn erschütternde Schilderung von beut Elend der in der Industrie -
stadt Detroit zusaminengezogeneii Arbeitermassen , von denen viele
einmal selbst Handwerker waren, bevor sie sich in der Hoffnung aufdie angekündigten hohen Löhne in die Industriezentren begaben .Man hatte ihnen die berühmten Siegeshäuser Roosevelts " ver -
sprechen . Jedem Rüstungsarbeiter ein Eigenheim mit Garten , war
damals die Parole . Heute leben TOTifMX) Menschen, die nach Detroit
gelockt wurden , in miserablen Holzhütten zusammengepfercht , ohne
irgendwelche hygienischen Einrichtungen und Fürsorge, und das
Märchen von den hohen Löhnen und Ersparnissen ist lange ans-
getränmt .

Marokkaner lynchen LSA. Sotöatvn
Rom , 25 . März . Ein schwerer Zusammenstoß zwischen nord -

amerikanischen Soldaten und Marokkanern , in dessen Berlauf 2 4
Marokkaner getötet wurden , ereignete sich in Wafan tFranzä »
fifch-Marokko ) . Räch diesem Zusammenstoß wurden 7 USA . - Solda -
ten von der empörten Volksmenge gelyncht .

Ein Brite möchte Schweden aushungern
Stockholm , 25 . März . Ter britische Unterhansabqeordnete Sir

Alfred Kuox forderte am Mittwoch im Parlament die Nahrungs-
mittelblockade gegen Schweden . Er behauptete , um sein Verlangen
zn begründen. Schweden habe sich seit Kriegsbeginn entschieden
achseufrenudlich gezeigi . Die Vereinigte» Nationen hätten sedochdie Macht, . .Schweden zur Vernunft zu bringen "

, indem sie die
Nahrnngsmittelliefernngen für Schweden aus den USA . znrückbiel-
teu . Man kennt diese britischen Methoden , uud wird sie gewiß auchin Schweden fettuen und entsprechend beurteilen .

i
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gedroht und wollten die Silberkäufe einstellen . Bei dieser Nachrichtwar der mexikanischen Regierung nicht ganz wohl . Das Oel hoffteman anderswo los zu werden . Aber womit entschädigen ? Woherdie Riesensummen nehmen , um die auglo -amerikanischen Forde -
rungen zu begleichen ? Es kamen sorgenvolle Stunden , und manatmete auf . als die USA . sich bereit erklärten , Mexiko auf dem An -
leiheweg zu unterstützen — natürlich nur gegen entsprechende Sicher -
heiten . . .

Und dann kam der Krieg . Von den kühnen Träumen , die mexi-
kanische Gewerkschaftler und Regierungsmitglieder einst gehabt hat -
ten , blieb nichts mehr übrig als eine stille Resignation . Mexiko trat
wirtschaftlich und politisch einen ungeahnten Krebsgang an . Es
geriet mehr in amerikanische Abhängigkeit als je zuvor . Von dem
ursprünglichen Programm , das einst Herr Rivera an die Wände des
Nationalpalastes in Mexiko City gepinselt - hatte , mußte die Regie -
rung einen Punkt nach dem andern aufgeben . Stand es da nichtbunt auf weiß , daß der Kampf der mexikanischen Regierung und des
mexikanischen Volkes in erster Linie dem Kapital , den Plutokratenund dem Militarismus galt ? Gewiß , aber man hatte sich inzwischenvon den USA . überzeugen lasten , daß die faschistische Gefahr an -
geblich den gesamten amerikanischen Kontinent bedrohe . Dagegen
mußte man sich vorsehen und nicht nur mit dem verhaßten U S A .-
Kapital , sondern auch mit dem stets so verschrieenen M i l i -
t a r i s m u s einen Kompromiß schließen.

So geschah es zum ersten Mal in der Geschichte Mexi -
kos , daß eine Armee zur Verschiffung in andere Erd -
teile ausgehoben wurde . Amerika wird über diese Armee
verfügen , denn es ist allein in der Lage , zu erkennen , wo man die
mexikanische Freiheit und Sicherheit am besten verteidigt , in Afrika ,
Australien oder am Ende in Europa . Wer kann das wissen? So
folgen die einst so widerspenstigen Mexikaner Roosevelt wie ein Kind
seinem Vater . Den 18. März 1938 hat man in Mexiko über den
Sorgen des Alltags und über den Schulden längst vergessen. Jedoch
niemals in den USA . Und deshalb triumphiert heute
wieder das amerikanische Kapital in Mexiko . Es
sitzt wieder wie einst auf den Oelfeldern und in den Silberminen .
Nur dem Scheine nach gehören sie noch der mexikanischen Regierung .
Die wirklichen Herren sind die Angelsachsen , die jederzeit die Ab-
nähme von Oel und Silber sperren können , wenn sie wollen . Und
wer zahlt dann die Schulden ? Sogar auf den Hazienden
dominiert wieder amerikanisches Kapital . Mexiko soll mit sür die
Ernährungsfreiheit Amerikas und für die Verproviantierung Eng¬
lands und der Sowjetunion sorgen , ein Land , das bisher stets noch
selbst Nahrungsmittel einführen mußte , um die Bevölkerung er -
nähren zu können . Und weil die indianischen Genossenschaften nach
amerikanischer Ansicht allein nicht in der Lage sind, ihren Pflichten
im gewünschten Matze nachzukommen , so traten ihnen die stets hilss -
bereiten Amerikaner mit Geld und Rat und Organisatoren zur
Seite . Niemand würde es heute in Mexiko noch einmal wagen ,
wider den Stach ?! zu löken . Die es einst wagten , die mexikanischen
Gewerkschaftler , sind längst von Roosevelt gekauft und am Gewinn
beteiligt . Mexiko ist daher heute versklavter denn je .

Sogar den Rest der noch in staatlichem Besitz befindlichen mexi -
kanischen Eisenbahnen werden die U S A. demnäch st
übernehmen , Washington hat schon die Entsendung eines ameri -
kanischen Eisenbahnsachverständigen angekündigt , der sich einmal mit
der Mißwirtschaft aus den staatlichen Bahnen befassen wird . Amerika
wird in Zukunft nur noch das nötige Material für die Reorgani -
sierung der mexikanischen Bahnen zur Verfügung stellen, wenn es
in der Verwaltung ein maßgebliches Wort mitzureden hat . Die
restlichen Staatseisenbahnen werden also in aller Kürze ebenso wie
Oelselder und Silberminen das Vergnügen haben, , unter ameri -
kanische Kontrolle zu kommen .

Das Volk aber , die breite Masse, wird weiter in unsagbarem
Elend dahinvegetieren . Streiks und Lohnerhöhungskampagnen ,
einst so beliebte Kampfmittel der mexikanischen Gewerkschaften , find
längst aus der Mode gekommen . Man betet Stalin und Roosevelt
in einem Atemzuge an . Man darf es mit ruhigem Gewissen, denn
beide haben sich ja inzwischen miteinander verbündet und die Regie -
rung ist dem Volk deshalb keinerlei Rechenschaft über diese extrem
gerichteten widerspruchsvollen Sympathien schuldig . Selbst Herr
Rivera ist in das Lager der Stalinisten gegangen , wo er sich sicherer
fühlt , nachdem sein Freund Trotzki so schnöde umgekommen ist , dem
er selbst einst zu dem Asylrecht in Mexiko-Eity verhalf . An die
amerikanischen Kunden verkauft Rivera nach wie vor seine neuesten
„Bildwerke "

, die reißenden Absatz finden , nachdem die bolschewistische
„Kunst " in den USA . so große Mode geworden ist . Nur eins hat
sich Rivera abgewöhnt ; er malt keine Motive mehr , die die Freiheit
der Indios zum Gegenstand haben und die amerikanischen Kapita -
listen als Unterdrücker Mexikos zeigen , denn er muß heute genau
soviel Rücksichten nehmen wie die Gewerkschaftler , die von den Tan -
tiemen der Plutokraten leben . Beide aber , Rivera und die Führer
der CTM verbindet engste Freundschaft mit den eingewanderten
rotspanischen Häuptlingen , die Millionen und Abermillionen von
Werten aus Spanien nach Mexiko verschleppten und nun zusammen
mit amerikanischen Oelmagnaten in Riveras feudaler Glasvilla
soupieren und auf das Wohl des mexikanischen Volkes anstoßen .

Hermann Jung .

3n Tunellen 40 Feindvanzer bei Segenangriss zerstört
Rom , 24. März . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Mittwoch gehen in Tunesien die starken Kämpfe im mittleren und
südlichen Abschnitt weiter. Im Verlaufe eines von den Achsenstreit»
kräften begonnenen Gegenangriffs wurden 40 feindliche Panzer zer -
stört und 170 Gefangene gemacht.

Ein Verband von 30 amerikanischen Bombern warf zahlreiche
Spreng - und Brandbomben auf Messina ab . Bisher wurden 10
Tote und 32 Verletzte unter der Zivilbevölkerung festgestellt. Schwere
Schäden an öffentlichen Gebäuden und Privathäusern . Bei Ma -
schinengewehrseuerangrisfen auf Eisenbahnzüge und Orte Sizilienswurden zwei Tote und drei Verletzte unter der Zivilbevölkerung
verursacht .

Wo Norweger standen, konnten Sowjets nlemals einbringen
Berlin , 25. März . Wie U -Kriegsberichter Schmidt in einem

PK .-Bericht schreibt, standen in der Abwehrschlacht südlich des
Ladoga - Sees und vor Leningrad norwegische Panzerjäger an der
Seite ihrer deutschen Kameraden und der Blauen Division im
Kampfe gegen die Massenangriffe der Gegner und feuerten buch-
stäblich bis zur letzten Granate . Obwohl die Mehrzahl der Geschütz -
bedienungen ausgefallen war , kämpften die Ueberlebenden — zum
Teil schwer verwundet — weiter und schlugen sich schließlich wieder
zu ihrer Truppe durch . Tat und Haltung dieser kleinen Gruppe
werden immer ein Ruhmesblatt in der Geschichte der Freiwilligen
Legion „Norwegen " sein . Wenn nun die Legion zu anderweitiger
Verwendung aus ihrem bisherigen Kampfraum herausgezogen
worden ist, verdient festgestellt zu werden , daß es dem Feinde nie -
mals gelungen ist, in eine von ihr gehaltene Stellung einzubrechen .

Roosevelt stiehlt technische Bücher aus
Lissabon, 25. März . Der Verwalter des Ausländer - Eigentums

in USA . gab bekannt , daß 400 technische Bücher von Autoren der
Achse nordamerikanischen Verlagen zum Neudruck zur Verfügung
gestellt worden sind. Darunter befinden sich Bücher über Luftfahrt ,
Medizin , Ozeanographie , Physik , Chemie usw.

See große Bomber Btuff von Willow Run
Lissabon, 25. März . Die Automobilarbeiter -Gewerkschast von

Detroit , die fast alle Arbeiter der Ford -Bomberwerke in Willow
Run organisiert hat , ließ soeben mitteilen , daß der Produktionsplan
der Regierung sür Willow Run unter den obwaltenden Bedingungen

Sungertod für mindestens fünf Millionen Chinesen
Flüchttingsmaffen vor Hunger wahnsinnig - Baumrinde die einzige Nahrung

fg . Stockholm, 25 . März . Der Tschungking-Korrespondent der
USA .-Zeitschrist „Time "

, der eben von einer I4tägigen Reise durchdie großen Hungergebiete der tzonanprovinz zurückgekehrt ist,schreibt: „Nichts kann das Entsetzliche dieser Hungerepidemie ver -
Mitteln , überall habe er Züge , überladen mit ausgemergelten Flücht -
lingen , gesehen. Niemand kümmert sich um sie. Sie sterben in den
Wagen , sie sterben auf den Dächern und sie starben am Straßen -
rand . Zwei Millionen Menschen haben diesen Fluchtweg seit dem
letzten Herbst genommen . Hunderttausende sterben jeden Monat .Bis die neue Ernte eingebracht werden kann , werden mindestens
fünf Millionen Menschen verhungert sein ." Der
Korrespondent schildert dann , wie er und die ihn begleitendenNordamerikaner von der vor Hunger wahnfinnig gewordenen
Menge überfallen worden feien. Auf den Knien rutschend , wie Tiere
stöhnend , hätten sie die Verzweifelten umgeben . Die Bäume an
den Straßen seien ohne Rinde , denn die Armee der Flüchtlinge esse
diese Rinde als einzige Nahrung . Andere versuchten , aus Blät -
tern , Stroh und Wasser sich etwas Genießbares zu kochen . Die
Straßen in den Städten der Provinz seien von grauen , zu Skeletten
abgemagerten Gespenstern bevölkert . Aus allen Türen strecken sich

um Hilfe flehende Hände aus . „Wenn sie sterben , dann legen sie
sich einfach in den Rinnstein . Dieser Tage hörten wir von einer
Aburteilung wegen versuchtem Kannibalismus ."

Meuterei farbiger Soldaten in Südafrika
Lissabon, 25 . März . Eine Meuterei „nichteuropäischer" Truppen

in Läinsburg (Kap - Provinz ) führte am Dienstag zu erregten An -
fragen im Abgeordnetenhaus der Südafrikanischen Union . Als ein
Militärzug am Sonntag in den Bahnhof von Läinsburg , 250 Kilo -
meter westlich von Kapstadt , einfuhr , begannen die darin befind -
lichen „nichteuropäischen " Soldaten zu randalieren . Sie stürzten
aus dem Zuge , bewarfen die Wachen , die sich ihnen entgegenstellten ,mit Steinen und marschierten demonstrierend in die Stadt .

Abteilungen der freiwilligen Nationalreserve versuchten der -
geblich sich ihnen entgegenzustellen . Man sah sich gezwungen , weiße
Truppen zu alarmieren . Schreckschüsse über die Köpfe der Meuterer
blieben wirkungslos . Mit einer scharfen Salpe , die drei Opfer for -
derte , gelang es schließlich die Demonstranten wieder in den Zug
zu treiben , der mit einigen Stunden Verspätung Läinsburg verließ .

@ llfjfalt & ItCIlt kochtll / Sorgen und Röte der enMchen SauSsranea
HJ . Madrid , 25 . März . In den englischen Zeitungen geben die

Hausfrauen Stoßseufzer von sich , weil die Zeiten so hohe Anforde -
rungen an sie stellten . Die größte Schwierigkeit bereite das Kochen.Es wird ossen zugegeben , daß England vor dem Kriege die schlech-
teste Küche der Welt geführt habe und daß die englischen Haus -
frauen keine Ahnung vom Kochen, dafür aber umso größere Ersah -
rung im Oessnen von Konservenbüchsen gehabt hätten . Da die rich-
tige Art zu kochen und mit den vorhandenen Vorräten hauszuhal -
ten , ein Problem geworden ist, das sür die Volksgesundheit größte
Bedeutung hat , so organisierte der Ernährungsdiktator Woolton
einen Aufklärungsfeldzug über die Kochkunst im Kriege . Er enga -
gierte zu diesem Zweck eine Chemikerin und eine Tänzerin . BettyCamell und Olga Nesserson, die nun mit einem Kochbuch unter dem
Arm durch die Städte reisen und ihre Vorträge halten , hin und
wieder aber auch Schaukochen veranstalten , bei dem es „Woolton -
Brötchen " und „Woolton -Stangen "

, „Wooltön - Eier " gibt , lauter
Koch - und Braterzeugnisse aus Kartoffeln oder Gemüse , die nachdem Schöpfer dieses Kochfeldzuges benannt werden .

Auch in England sind heute alle Lebensmittel rationiert , sogarder Fisch . Mit großer Sorge betrachtet der britische Versorgungs -
diktator das Brotproblem . Die Bevölkerung wird täglich ermahnt ,weniger Brot zu essen .

Sehr schmerzlich empfindet der Engländer den Mangel an Ba -
nanen und Apfelsinen , die er früher in ganzen Schiffsladungenaus seinen Kolonien bezog. Die englischen Aerzte haben aber sest-
gestellt, daß sich der Apfelsinensaft durch tzagebuttensaft leicht er-
setzen läßt und daß beide gleich vitaminhaltig seien. Die Lieblings -
speisen der Engländer , Speck mit Eiern (Ham and eggs ), Hühner -
Paste und zahlreiche andere Delikatessen sind gänzlich von der
Speisekarte verschwunden . Die Sucht , etwas zu kaufen , was es
nicht gibt , sei außerordentlich groß , schreiben die Zeitungen und ein
englisches Witzblatt brachte kürzlich die Karikatur einer einkaufen -
den Hausfrau , hie unterschrieben war : „Haben Sie sonst noch etwas

zu verkaufen , was ich nicht brauche ?" Die Damen der Aristokratie
sieht man jetzt täglich mit der Einkaufstasche durch die Straßen
gehen und Schlange stehen, da es sich herausgestellt hat , daß die
Dienerschaft vielfach nicht ehrlich ist und nur für den eigenen Ma -
gen sorgt . Geradezu krankhaft geworden ist in allen Städten der
Eifer der Bewohner , sich Hühner und Kaninchen zu halten , obwohles kein Futter gibt . Selbst in den finstersten Winkeln von London
hört man Hähne krähen . Böse Nachbarn , die selbst keine Hühner
züchten , verklagen ihre Mitbürger , weil sie angeblich durch das Krä -
hen der halb verhungerten Tiere nachts nicht schlafen können . In
schweren Fällen verurteilte der Richter die Besitzer der Hähne zu
Geldstrafen bis zu einem Pfund . Da haben es die Flaksoldaten
besser, die draußen im Hydepark ganze Hühnerfarmen anlegen konn-
ten und die Eier in der Stadt zu teuren Preisen »erkaufen .

Mittlerweile sind auch in London alle Grünanlagen verschwun -
den und in Nutzgärten umgewandelt worden . Selbst am Tower
ziehen die „Beaseater " weiße Rüben , weil ihnen der Krieg jedeandere Beschäftigung genommen hat . Es ist ihnen weder vergönnt ,
Beafsteaks zu essen , noch Fremde zu führen , noch den Kronschatz zu
bewachen, der längst in Kanada ruht . So bewachen sie ihre weißen
Rüben und ihre Kohlköpfe , denn selbst diese sind heute vor keinem
Dieb mehr sicher . Die Menüs in den bekannten Luxusrestaurants
sind sehr zusammengeschrumpft und typisiert wie in jeder anderen
Gaststätte . Deshalb kann man Nachmittags elegante Stutzer sehen,die mit einem Korb am Arm im „ Ritz" zum Coctail gehen — sie
bringen sich die Verpflegung mit . . . Viele Menschen essen in öffent -
lichen Speiseküchen , weil die Hausfrauen mit den Wooltonfchen Re-
zepten nicht fertig werden . Und die Zeitungen schreiben, man könne
nicht in wenigen Monaten lernen , was in Jahrhunderten versäumt
worden sei . Aber auch sie bemühen sich den Hausfrauen klar zu
machen , wie man die Kartoffeln schälen und die Hülsenfrüchte kochen
muß und daß der Löwenzahn einen ausgezeichneten Salat liefert .
Erheblich gestiegen ist bei dem allgemeinen Vitaminmangel der
Knoblauchverbrauch .

Englands Burgfrieden durch Churchill bedroht
Ix . Stockholm , 25 . März . Die Rede Churchills wird mit ihrer

Absage an den Beveridge -Hlan als eine offene Kampfansage an
die Labour -Party betrachtet , da diese sich in ihrer Bedrängnis vor
dem immer mehr aufrückenden kommunistischen Flügel offiziell
darauf festgelegt habe , die praktische Verwirklichung des Beveridge -
Planes gegenüber der Regierung durchzusetzen. Die Rede Chur -
chills stellt also vor dem Pfingstkongreß der Labour Party eine
Herausforderung dar , so meinen sie, und die Folge davon könne
sein, daß der Labour - Kongretz sich der Verpflichtung gegenüber dem
Burgfrieden entbunden fühle und aus der Regierungskoa -
lition austreten werde . Die Labour Party sei eben unter
der Wirkung der neuen kommunistischen Offensive in England ein -
fach nicht mehr in der Lage , einer endlosen Aufschiebung des Beve -
ridge -Planes durch die Regierung zuzustimmen , und die Position
der Labour - Minister in der Regierung Churchill sei durch die Rede
Churchills noch kritischer, wenn nicht unhaltbar geworden . Ueber-
dies , so fügen sie hinzu , scheine Churchill noch einmal sein Cxperi -
ment vom Jahre 1920 nach Schlutz des ersten Weltkrieges wieder -
holen zu wollen , nämlich eine Neugruppierung der englischen Innen -
Politik durch die Bildung einer Partei der Mitte anzustreben .

Man hat inzwischen erfahren , daß Churchill seine Rede , die eine
Fleißarbeit während seiner Krankheit darstellt , den Mitgliedern des
Kriegskabinetts zur Begutachtung vorgelegt hat , allerdings , ohne
deren Zustimmung abzuwarten . Mehrere Mitglieder der Regie -
rung hätten ihre größten Bedenken ausgedrückt , so vor allem
A ttlee , Morrison und B evin , die drei Labour - Minister , die
Churchills Haltung gegenüber dem Beveridge -Plan als Dolchstoß
gegen ihre gefährdete Stellung im Kabinett erklären . Aber auch
Stafford C r i p p s habe Churchills Horoskop sür die englische Zu -
kunft abgelehnt .

Australier aus Rordafrika abtransportiert
Lissabon, 25 . März . Aus London wird berichtet, daß die 9. Divi -

fion der australischen Armee , die bisher in Libyen kämpfte , nach

eine '
„P Hanta st ische Unmöglichkeit " sei . Die Gewerkschaft

stellt in einem Bericht an den untersuchenden Senatsausschuß Wik-
low Run als gewaltigen Fehlschlag hin , der von unverantwortlicher
Planlosigkeit zeuge.
Starke Ausbreitung der Seschlechtskrankheiten in England

Stockholm, 25 . März . Einer Reuter -Meldung zufolge nahm in
England die Zahl der Geschlechtskrankheiten im Jahre 1941 gegen-
über 1939 um 70 Prozent zu . Sie dürfte 1942 um mehr als 100 Pro¬
zent über dem Stand von 1939 liegen .

Räch Ladung über Bord in Gibraltar eingelaufen
Madrid , 25 . März . Wie aus Algeciras gemeldet wird , liefen am

Mittwoch vier stark beschädigte Frachter in Gibraltar ein , die — um
das Schiff zu retten — ihre Ladung ins Meer hatten werfen müssen.Die Schiffe gehörten einem Geleitzug an , der von U-Booten an -
gegriffen worden war .

Alle Emigranten in den Waffenrock
Stockholm, 25 . März . Alle im britischen Empire lebenden Staats -

burger im Älter von 18 bis 42 Jahren von Belgien , der früheren
Tschechoslowakei, von Griechenland , den Niederlanden , Norwegen ,Polen und Jugoslawien werden ab 1. April zum Dienst in der briti -
schen Wehrmacht eingezogen .

Großfeuer verdicktet 800 Gebäude
Bukarest, 25. März . Ein Großfeuer vernichtete in der Gemeinde

Sveya im Bezirk Putna ati der Moldau 800 Gebäude , dadurchwurden 1183 Menschen obdachlos .

Australien zurücktransportiert worden ist, um dort eingesetzt zu wer «
den . Der Abtransport erfolgte auf Wunsch der australischen Regie -
rung und auf Verlangen des Hauptquartiers Generals Mac Arthur ,der dringend eine Verstärkung der Truppen in dem von ihm beseh-
ligten südwestpazifischen Sektor verlangt hatte .

Raffenerbe. Frankreichs letztes Gut
Paris , 25 . März . Das „Institut für Judenfragen " wurde am

.Mittwoch durch den Kommissar sür Judenfragen , de Pellepoix , in
Paris eröffnet . In einer Ansprache erklärte er , daß Frankreich über
sein rassisches Erbe als sein letztes Gut sorgsam , wachen müsse. Das
Institut habe die Aufgabe , die französische Rassendoktrin auSzu -
arbeiten , zu lehren und zu verbreiten , weil das französische Volk
heute noch fast nichts von der jüdischen Frage wisse .

Net der «. Reichsstraßensammlung 52,32 Prozent mehr
Die am 6. und 7. Mär , von SA ., ff , NSKK . und NSFK . durch-

grführte Rcichsstraftcusammlung hatte nach den vorläufigen Feftftcllun -
gcn ein Ergebnis von 43 205 494,99 RM .< die gleiche Sammlung des
Vorjahres erbrachte 38 364 767,25 RM . Es ist somit eine Zunahme von
14 840 727,74 RM . , das sind 52,32 Prozent , zu verzeichnen .

Sommerferien 1943 wieder in drei Staffeln
Die Kriegsverhältnisse mit ihren regional verschiedenen Auswirkungen

erfordern im Kricgsjahr 1943 eine bewegliche Gestaltung der Sommer -
serien . Der ReichSerzichnngsminister hat deshalb von Festlegungen in
Einzelheiten für den Bereich des ganzen Reiches abgesehen . Dagegen
hat der Minister für die Fenengestaltung die folgenden Richtlinien aus -
gestellt : Die dreifache Staffelung der Sommerferien muß ausrecht er -
halten bleiben . Sie hat angesichts der Berkehrsverhältnisse im Kriege ,
bzw . der Vermeidung einer faisonmähig zu starten Belastung der Ver -
lchrsmittel noch erhöhte Bedeutung gewonnen . Für die drei Stasseln
der Sommerferien 1943 hat der Rcichscrziehungsminiftcr folgende An -
fiiiige festgelegt , wobei zu beachten ist . das! der Tamstagfchulfchlust aus
verkchrstcchnifchc » Gründen nicht erwünscht ist : 1 . Staf s c l : Freitag ,
25. Inn «, ( 1. Fcric » tag >: 2. Stassel : Mittwoch , 7 . Juli (1 . Fcricn -
iag ) ; 3. Staffel : Donnerstag , 15. Juli (1. Fcricntag >. (Baden ge¬
hört bekanntlich zur 3. Staffel . Die Schr .t . Die Gesamtdaucr
der Ferien eines Schuljahres betragt 8n Tage . Dabei sind die
Sonn - und Feiertage am Ansang , bzw . Ende der Ferien in die Gesamt -
daner einzurechnen . Nachdem die Wcihnachtsfcricn von 1942 eine Dauer
von 22 Tagen und die Osterferien 1943 eine solche von 11 Tagen er¬
kalten haben , bleiben sür dir S o m m e r s e r i e n 1 9 43 n o ch 5 2
Tage übrig , es sei denn , das , die Wcihnachts - und Osterferien In
bestimmten Gebieten eine längere Gesamtdaucr als 3^ Tage hatten . In
diesen Fällen sind die groste » Ferien entsprechend zu kurzen , soweit nicht
triftige Gründe entgeaenstehcn . Eine Verlängerung dcr Sommerferien
über 52 Tage hinaus ist in leinen , Fall gestattet .

Bei Berulsanlrilt bereits Schulentlassung ende März
Trotz des in diesem Jahre spät liegenden Oftertermins lSnncn die

zur Schulentlassung kommenden Jungen und Madel , die in das Beriiis -
leben übergehen , schon am 1. April die Lehre bcgiiincn . Dcr Reichs -
erziehungsminister hat nämlich angeordnet , daß beim Uebergang in die
Berufe die Schulentlassungen schon Ende März vorzunehmen sind.

Krankenhauspflege für Mutter und Säugling
Der Reichsarbeitsminister hat in einem Bescheid klargestellt , daß die

Krankenkasse die Krankenhauspflege für Mutter
und Säugling zu leisten hat . Die Krankenkasse, die für eine er -
krankte versicherte Wöchnerin Krankenhauspflege im Rahmen der Wochen-
Hilfe oder als Krankenhilfe anaeordnet ha«, muß auch die Kosten der
Verpflegung des Neugeborenen tragen . Die Verpflegungskosten des
Neugeborenen fallen dcr Krankenkasse ferner zur Last , wenn die Wöcb-
nerin nicht selbst bei einer Krankenkasse versichert ist . sondern Kranken-
hauspflege als Zamilienwochcnhilfe oder Familienkrankenhilfe gewährt
wird Siebt in diesem Falle die Kassensahung nnr einen Zuschuß vor ,
so erhöht es sich sür das Neugeborene . Entsprechendes gilt , wenn nickit
die Wöchnerin selbst , sondern das Neugeborene erkrankt ist, die Wöch-
nerin aber zu seiner Stillung und Wartung mit in das Krankenhaus
ausgenommen werden müßte .
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Sas Geheimnis um GoyasSKöbel /5
H . J . Madrid , März 1943.

(£§ war häufig das Schicksal großer Männer , nicht nur im
Leben , sondern auch im Tode ruhelos zu sein. Zu ihnen gehörte
auch der Gigant unter den '

spanischen Malern , Francisco Goya yLuctentes , der lange Jahre in Bordeaux in freiwilliger Verbannunglebte , weil er die Nachstellungen Ferdinands VII . fürchtete , der es
ihm nicht vergessen wollte , daß er die Familie Karls IV .

'
satyrisiert

dargestellt hatte , um damit die Dekadenz der damaligen Gesellschaftund Monarchie zu kennzeichnen . Im Jahre 1826 besuchte Goya
zum letzten Male sein Baterland , wo ihn sein Schüler Lopez in
einer siebenstündigen Sitzung malte . 1828 starb der große Meisterin Bordeaux -und wurde auf dem Friedhof „ Grande Chartreuse "
beigesetzt. Die Menschheit ließ ihn dort bis zum Jahre . 1888 ruhen .
In jenem Jahr bestand die Absicht , seine Exbeine nach SvckNien zu
überführen . Als man 1889 die Gruft zum ersten Male öffnete , ent -
deckte man , daß der Kopf fehlte . Die Gebeine seines Freundes
Martin Goicocher , der neben ihm beerdigt lag , waren unversehrt .
Bon dieser Stunde an begann nun das Rätselraten über das Ver -
schwinden des Kopfes . Es ist nie ganz aufgeklärt worden . Jetzt erst
fand das Geheimnis seine endgültige Enthüllung durch den Enkel
des spanischen Malers Fierros , der im Jahre 1843 den Totenschädel
Goyas gemalt hat . Die Geschichte dieses Bildes klingt wie ein
Schauermärchen .

Der spanische Maler Fierros , der 1827 in Asturien geboren
wurde, ' kam 1841 nach Madrid , wo er den Sohn des Marquese von
San Adrian kennen lernte , einen romantisch veranlagten Menschen ,bei dem er in den Jahren 1844 bis 1849 als Gast auf dessen
Besitztum in Navarra weilte . Eines Tages kam der Marquese aus
den Gedanken , sich von Fierros den Schädel Goyas malen zu lassen.
Fierros erklärte sich nach einigem Zögern dazu bereit , wenn ihm
der Marquese das Original besorge . Dieser machte sich nun mit
einem Diener auf die Reise nach Bordeaux , wo sie bei Nacht und
Nebel in die Gruft des Friedhofs , ,Grande Chartreuse " eindrangen ,den Sarg öffneten und den Schädel von dem Skelett Goyas trenn -
ten , eine Schirmmütze über die Halswirbel deckten und dann mit
ihrem Raub verschwanden . Ueber den Diebstahl wurde strengstes
Stillschweigen bewahrt und Fierros malte nach Rückkehr des Mar -
quese das Bild des Goyaschen Schädels mit soviel Realismus , daß
ihm unbedingt das Original Modell gestanden haben muß und
man heute noch eine Ähnlichkeit zwischen dem Totenschädel und
dem Kopf des lebenden Goya feststellen kann , wenn man die Bilder
Fierros und Lopez nebeneinander hält , von denen der eine den
Totenschädel und der andere den lebenden Goya darstellte . Damit
werden auch alle früheren Vermutungen , ein französischer Arzt habe
gleich nach dem Tode Goyas diesem den Kopf vom Rumpf getrennt
und mitgenommen , um seine medizinischen Studien daran ' zu
machen , hinfällig . Es waren auch Zeugen dafür vorhanden , die
bestätigten , daß Goyas Leichnam nicht ohne Kopf beerdigt worden ist.

Aber den irdischen Resten Goyas sollte auch weiterhin kein Friede
beschieden sein. Fierros übergab dem Marquese nach Beendigung
seiner Arbeit das Bildnis des Schädels und erhielt dafür das
Modell , das er in einer Kristallurne verbarg und als höchsten Schatz
daheim aufbewahrte . Beide , sowohl der Schädel wie das Bildnis
wurden der Öffentlichkeit vorenthalten , da man mit Recht die Ent «
rüstung des Publikums fürchtete , wenn man das Geheimnis um
den verschwundenen Schädel lüftete . Fierros ging sogar soweit , die
Eintragungen über seinen Aufenthalt und seine Reise .in den
Jahren 1842— 1855 so abzuändern , daß es den Anschein erwecken
mußte , als habe er in diesen Jahren Madrid nicht verlassen und
nie auf dem Besitztum des Marquese von San Adrian geweilt . Bis
in die 89er Jahre des vergangenen Jahrhunderts blieb das Ge¬

heimnis um Goyas Sckädel gewahrt . Nachdem die französische
Regierung im Jahre 1888 die Erlaubnis zur Exhumierung Goyas
und zur Ueberführung der Reste nach Spanien gegeben hatte , wurde
diese . 1889 vollzogen , wobei man zum ersten Male den Kopf ver -
mißte . Kurz bevor die Ueberführung durchgeführt werden sollte,
wechselte die spanische Regierung und verweigerte die beabsichtigte
Beisetzung der Gebeine - in einem Mausoleum auf dem Madrider
Friedhof San Isidore . Die Folge war , daß Goya abermals in
Bordeaux begraben wurde . Der Maler Fierros , der selbst nie eine
Silbe über das Geheimnis des Schädels hat verlauten lassen , er -
lebte die Ueberführung der Gebeine Goyas nach Spanien nicht mehr ,
denn er starb im Jahre 1894 und nahm sein Wissen mit ins Grab .
Den Schädel hatte er in seiner Wohnung in Oviedo zurückgelassen. Im
Jahre 1899 wurden die Gebeine Goyas schließlich ohne Schädel
provisorisch in der Kathedrale auf dem Madrider Friedhof San
Isidore beigesetzt. Im Jahre 1900 bettete man Goya abermals um

Der Enkel des spanischen Malers Fierros klart es
- Eine Geschichte wie eine Schauermär

und überführte ihn in das Mausoleum von San Isidore . Dem
verschwundenen Schädel ist man merkwürdigerweise damals nicht
nachgegangen . Die Gebeine schienen nun ihre wohlverdiente Ruhe
erhalten zu haben . Aber sie währte nur bis zum Jahre 1911 .
Damals studierte der Sohn des Malers Fierros Medizin an der
Universität von Salamanca . Eines Tages benötigte er einen mensch-
lichen Schädel für seine Studien und er entsann sich dunkel , einmal
zu Hause bei seinem Vater einen solchen gesehen zu haben . Er fand
ihn auch in der erwähnten Kristallurne in einer Vitrine , ohne zu
ahnen , daß es sich um den Schädel Goyas handelte , denn sein Vater
hatte nie ein Wort darüber verloren . Fierros nahm den Schädel
mit nach Salamanca , füllte ihn dort mit Wasser und weißen
Bohnen , um ihn zu sprengen und ihn sachgemäß in seine einzelnen
Teile zu zerlegen . Seine Studienfreunde liehen sich verschiedene
Knochen aus , und als Fierros diese nach einigen Tagen zurück-
verlangte , da wurde der eine oder andere vermißt und die Kollegen
ersetzten sie ihm durch fremde Schädelteile , was Fierros aber gleich-
gültig ließ , weil er ja die Herkunft seines Schädels nicht kannte .

Im Jahre 1919 begann auch das Skelett wieder zu wandern .

Es wurde vom Mausoleum auf dem Friedhof San Isidore in die
Kapelle San Antonio de la Florida übergeführt . Bei dieser Ge»
legenheit diskutierte die Oessentlichkeit das Verschwinden des Schä »
dels zum erstenmal in breitester Form . Man stellte Nachforschungen
an , aber man kam zu keinem Ergebnis . Im Jahre 1928 entdeckte
man bei einem Antiquitätenhändler das Bildnis eines Toten -
schädels. Auf der Rückseite des Rahmens hatte der Marquese von
San Adrian durch Unterschrift bestätigt , daß es den Toten »
schädel Goyas darstellte und der Maler Fierros war .
Eingehende Untersuchungen durch die königliche Akademie der
Schönen Künste von San Lois ergaben die Richtigkeit der Angaben .
Die Witwe Fierros wurde nach

'
dem Schädel gefragt . Sie hatte

aber das Bild nie gesehen, das 24 Jahre vor ihrer Hochzeit mit
Fierros gemalt worden war . Des Schädels konnte sie sich jedoch
erinnern , der inzwischen in den Händen des Sohnes ein so selt -
sames Schicksal gehabt hatte . Der Enkel '

Fierros forschte inzwischen
weiter nach und fand auf dem Dachboden des väterlichen Hauses in
einer Kiste svä^ liche Knochenreste. E,r verglich sie und stellte fest, daß
sie von verschiedenen Schädeln stammten und daß von GoyaS
Kopf nur noch ein Scheitelbein übrig geblieben
war . Das Gemälde des Schädels aber hängt heute im Museum
von Saragossa . Damit dürfte die Wanderung der Gebeine GoyaS
endgültig beendet sein.

?lus aller Weli
Der Pfälzer 1942er ist gut geraten

Bad Dürkheim. Die Vermutung , daß der 1942er besonders gut
geraten würde , hat sich bestätigt . Der zweite Abstich wird ihm noch
die letzte Politur geben , und dann wird er sich den besten Jahr -
gängen dieses Jahrhunderts getrost ebenbürtig an die Seite stellen
können . Nach Ansicht guter Weinkenner unter den Winzern sind
manche Lagen besser ausgefallen als die qualitativ hervorragenden '

Jahrgänge 1933 und 1937. Leider ist es , wie bekannt , mit der
Quantität des 1942ers schlecht bestellt, denn die Ausfälle an Reben
sind doch erheblich . Die über die Frostperiode 1941/42 gekommenen
Reben entwickeln sich sehr gut . Der Rebschnitt ist teilweise schon
zum Abschluß , gekommen und auch die . Bindearbeit ist durch den
Einsatz aller verfügbaren Arbeitskräfte .durchw

'
eg beendet .

Todesstrafe für Diebstahl aus Luftschutzkellern
Berlin . Der 20jährige Heinrich Rohmann aus Herne war schon

früh
'
auf Abwege gekommen . An eine regelmäßige Arbeit konnte

er . sich nicht gewöhnen . Nachdem er schon zweimal wegen Dieb -
stahls und einmal wegen Arbeitsverweigerung zu Freiheitsstrafen
verurteilt worden war , begann er im November 1942 fortgesetzt
Einbrüche in Luftschutzkeller in Recklinghausen und Herne zu be -
gehen und aus diesen Lebensmittel , Spinnstoffwaren usw . zu ent -
wenden . Das gestohlene Gut brachte er zu Dirnen in Bochum ,
die es ihm abkauften . Die Hauptverhandlung vor dem Dortmunder
Sondergericht ergab , daß R . bis Anfang 1943 mindestens 12 Dieb -
stähle , hauptsächlich Kellereinbrüche , verübt hat .

Das Sondergericht verurteilte R . als gefährlichen Gewohnheits -
Verbrecher zum Tode . Das Urteil ist bereits vollstreckt.

Schmelzofen für 250 Tonnen
Berlin . Mit einem Fassungsvermögen von nicht weniger als

25V Tonnen ist zur Zeit in einem Werk der deutschen Schwerindu -
ftrie ein Elektroschmelzofen für Edelstahlguß im Bau , der damit alle
bisher bekannten Schmelzöfen erheblich übertrifft . Der Ofen gehört
zu einer Serie neuartiger Elektroschmelzöfen , die im Zug der Stei -
gerung der deutschen Stahlerzeugung vor einiger Zeit in Auftrag
gegeben wurden . (

Schäferhund „Pan"
, ein tüchtiger Kerl

Kopenhagen. Auf Grund seiner außerordentlichen Verdienste
um Unterstützung der Polizeiarbeit ist der Schäferhund „Pan "
vom Stadrat Roskilde in Dänemark zum ersten Ehrenhund des
Landes ernannt worden . Mit '

dieser ettttrfhltgen Würde sind ver¬
schiedene Vergünstigungen verbunden , nämlich Steuerbefreiung auf
Lebzeiten und Verleihung zusätzlicher Futtermarken . „Pan " hat
sich in zahlreichen Fällen , besonders im Auffinden verirrter Kinder ,
bei der Wicderbeschaffung vermißter Geldbörsen in Wäldern sowie
als Retter Ertrinkender oder bei der Aufhellung rätselhafter Dieb -
stähle bewährt . Sein Besitzer führt genau Buch über sämtliche von
dem gelehrigen Tiere vollbrachten Leistungen sowie der hiermit
gelegentlich verbundenen Goldmedaillen , Finderlohn usw. , die nun -
mehr freilich samt und sonders von der neugeschaffenen Würde in
den Schatten gerückt werden .

Bäuerin im Kampf mit einem Adler
Lyon . Die 50jährige Bäuerin Margarete Baunac aus einem

Ort bei Montmaur in den französischen Alpen benutzte einen fchö «
nen Tqg , um ihre Schafe auf die schneebefreite Weide zu ^führen .
Mit einem Male erblickte sie einen riesigen Adler , der aus " großer
Höhe auf die kleine Herde niederstieß und schneller als es sich er »
zählen läßt , ein Böcklein in seine Fänge nahm . Die Last schien
aber selbst für einen Adler zu schwer. Jedenfalls vermochte der
Raubvogel seine Beute nicht sofort mit in die Lüfte zu nehmen . Da
ergriff die Bäuerin einen dicken Knüppel und schlug mit Leibeskräf -
ten auf den Adler los . Der Adler ließ die Beute fahren und stürzte
sich auf die Bäuerin . Ein erbitterter Kampf entstand . Der Frau
führte ihre Schläge so geschickt,-, daß sie selbst unverletzt blieb , aber
den Adler zur Strecke brachte . Die Spannweite des Räubers , eines
Königsadlers , betrug 2,25 Meter . Das Böcklein erholte sich schnell
von seinem Schrecken.

JotiHtS/iJk'crfe

Kohlenklau 's Helfershelfer

erkannt und unschädlich gemacht !

Zwei feine Freunde hat Kohlenklau zu seinen Mitarbeitern
gemacht : Wir stellen vor : Herr Bruch Herr Schmutz ! Wenn
Kohlenklau gedadit hat , diese Gesiditer könnten un¬
bemerkt uns die Kohlen klauen und seinen Sack damit
füllen , dann hat er sich geschnitten ! Überall sind Vor¬
kehrungen getroffen , die beiden Gesellen für den nächsten
Winter unschädlich zu machen . Vom Feuerloch bis zum
Abzugsrohr wtrden wir Herd und Ofen durchsehen und
die in diesem Winter entstandenen (unvermeidlichen ) Ver¬
unreinigungen (z . B . der Züge und anderer schwer zu¬
gänglicher Stellen ) sowie alle kleinen und größeren Schäden
beseitigen . Wo der einzelne sich nicht helfen kann , springt
die Hausgemeinschaft ein . Gemeinsam werfen Du und ich
und wir alle die Kohlenklau 's zum Haus hinaus !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

Die Hochzeitsreise auf dem Ffofy
Von E b b a - Eli s a b e t h B i r k e 1 u n d

Sie saßen alle zusammen um den großen runden Holztisch in
Gunnars Hütte . Wie lange schon , das wußte Martina nicht , und
sie durste auch nicht fragen , denn es war am Borabend ^ ihres Hoch -
zeitstages und Gunnar hatte die Freunde eingeladen . Sie waren
alle gekommen : Jörgen , der alte Set , der Finne Taipano und
Birger . Sie tranken starken Kornkaffee aus großen plumpen Tas -
sen, und die Flasche mit dem „Oeversten "

, dem glashellen , starken
schwedischen Schnaps , ging eifrig herum . Martina sah diese rau -
hen , ungeschliffenen Männer freundlich an , sie wußte , es waren ,
die besten Kameraden für Gunnar , und alle freuten sich darüber ,
-daß sie nun endlich zu Gunnars Werbung ja gesagt hatte , und
daß morgen die Hochzeit gefeiert werden sollte. Eine richtige
schwedische Hochzeit sollte es werden , mit einer Brautkrone aus
grünen Myrthen und bunten Bändern , und die Männer , die den
Sommer über das Holz die brausende Elve bis zu den Zssndholz -
fabriken herabflößten , wo die stolzen Stämme in winzig kleine
Spänchen gesägt wurden ? diese rauhen und kräftigen Männer konn-
ten wie Kinder sein , wenn sie sich freuten . Martina war die
Tochter des alten Sture , die Mutter war schon lange tot , und der
Alte war traurig , daß Martina ihn nun verlassen mußte — aber
er war einverstanden , daß Gunnar sie bekam. Eine Zeitlang hatte
er ja gedacht, daß Sigurd der Auserwählte sein würde — aber
es war besser so ! Sigurd war ein tapferer Bursche , stark wie ein
Bär , der beste Holzflößer , den man je gesehen hatte ? aber er war .
so temperamentvoll , ein bißchen gefährlich und wild ; es war viel -
besser für Martina , daß sie Gunnar wählte .

Alle freuten sich ! Alle ? Martina dachte einen Moment an
Sigurd . Er war heute abend nicht hier , er war nicht gekommen ,
obwohl Gunnar ihn eingeladen hatte . Es tat ihr weh . daß Sigurd
nicht gekommen war — aber sie wußte den Grund . Sie hatte nie
die Stunde vergessen, wo Sigurd sie gebeten hatte , seine Frau zu
werden . Erst hatte er gebeten , ja gebettelt , dann hatte er gedroht ,
— aber Martinas Herz gehörte Gunnar ! — Die Männer began -
nen jetzt zu singen , es waren die alten schwedischen Volksweisen
mit dem schwermütigen Klang . Sonderbar , wie schön diese rauhen
Männer singen konnten . Gunnars heller Tenor schwang sich ju -
belnd über die anderen Stimmen . Er war so glücklich !

Plötzlich stand Sigurd in der Tür . Er ließ den Rucksack mit
einem dumpfen Laut zu Boden fallen . Der Gesang brach plötzlich
ab . Alle hatten gehofft , daß Sigurd heute und morgen noch nicht
kommen würde , er war zum Holzfällen fortgewesen — aber nun
stand er auf einmal in der Tür . Martina ging ihm entgegen .
„Komm , fetz

' dich hierher , daß ist noch Kaffee und in der „Oever -

sten-Flasche " ist auch noch etwas drin . . ." Ihre Hand zitterte
leicht , als sie ihm das Glas reichte. Sigurd lächelte , aber es
war kein gutes Lächeln . . .

Nun war Martina Gunnars Frau ! Die grüne Brautkrone lag
gut eingepackt in dem kleinen Strohkoffer , der auf dem Floß
festgeschnürt war . Martina und Gunnar sollten ihre Höchzeits-
reise auf dem Floß beginnen , wie es sich für echte schwedische
Holzflößer schickt. Sie würden zwei Tage lang flußaufwärts fah-
ren bis zu ihrem zukünftigen Heim . Alle standen um das Floß
herum und nahmen Abschied von dem jungen Paar . Sigurd war
nicht unter den Männern , er war verschwunden und mit ihm sein
doppelläufiges Bofors -Jagdgewehr ! Niemand hatte dies zu Mar -
tina gesagt , aber auf Gunnars Stirn stand eine senkrechte Falte
und seine Augen hatten einen Schimmer wie geschliffener Stahl .
Es gibt Männer , die die Eifersucht zu Wahnsinnstaten peitscht —
und Sigurd war so ein Mann . Gunnar legte den Arm um Mar -
tina : „Nun beginnt unsere Reise"

, sagte er warm .
Das Floß glitt hinaus in den Wirbel des Elv . Sie mußten

schwer arbeiten , denn sie fuhren ja gegen den Strom . Martina¬
schwang die schwere Ruderstange . wie ein Mann , Gunnar war stolz
auf sie . Er steckte die Hand in die Tasche und fühlte dort den
Zettel knistern , den er heute morgen an seiner Tür gefunden
hatte . Ein Zettel von Sigurd , und nur wenige Worte standen
darauf , aber diese wenigen Worte bedeuteten für ihn den Tod,

'
wenn er nicht aufpaßte . Er wußte , daß irgendwo an diesen wal -
digen Ufern Sigurd im Hinterhalt lag , um ihn zu töten , und
Sigurd hatte alle Chancen für sich , denn er hatte eine Nacht
Vorsprung und er selbst auf dem Floß war eine glänzende Ziel -
scheibe . . .

Gunnar hielt scharf Ausschau : aber er konnte nichts entdecken.
Gründ und schweigend stand der Wald an den Ufern , der Elv
hatte gefährliche Stromschnellen , aber er kannte ihn von Kindertagen
an , und er war sein Freund . Aber irgendwo wartete Sigurd auf
ihn und Martina . Es war eine seltsame Hochzeitsreise . . .

„Ich bin so glücklich , Gunnar "
, sagte Martina und legte ihren

Kops an seine Schulter . Schweigend starrten die Tannen zu ihnen
herüber . Als die Dämmerung begann , zogen sie das Floß an
Land . Sie wollten übernachten und Gunnar kannte eine schöne Stelle
mit weichem Waldgras und hohen dunklen Fichten . . Man hatte
von dort einen Ueberblick über ein weites Stück des Elves . Stt
saßen um ein Feuer herum und Martina bereitete ihre erste Mahl -
zeit als junge Frau . Plötzlich wies sie auf den Fluß : „Sieh , dort
kommt jemand in einem kleinen Paddelboot . " Gunnar erschrak.
Obwohl das Boot noch sehr weit fort war , wußte er , daß es nur
Sigurd sein konnte . „Bleib hier "

, sagte er und drückte Martina
an sich , „ ich komme bald zurück . . . "

„Warum ? " fragte Martina erstaunt , aber Gunnar war schon
unter den Bäumen verschwunden .

Gunnar stand hinter einer dicken Fichte und zielte sorgfältig .
Er wußte , daß Sigurd wie ein blutdürstiger Wolf war , der Mar -
tina haben wollte , er mußte seine Frau schützen . Nun war Sigurd ziem-
lich nah , plötzlich lenkte er das Boot ans Ufer . Vielleicht hatte

er den Rauch des Lagerfeuers gesehen . Gunnar hob die Büchse
— aber ließ sie wieder sinken, denn plötzlich sah er , daß Sigurd
keine Waffe hatte . Und auf einen wehrlosen Mann schießt man
nicht . Sigurd ahnte nichts von der Nähe des Mannes , und Gun »
nnar trat ihm .plötzlich in den Weg.

„Was willst du hier ? " fragte Gunnar ' heiser. Sigurd blieb
jäh stehen ; er sah die Waffe in der Hand des anderen . „Warum
hast du nicht geschossen ?" fragte er . Und als Gunnar nicht antwor -
tete , sagte er plötzlich : „Danke !" - v „Hol ' dein Gewehr , Sigurd ,
wir müssen diese Sache aus der Welt bringen , um Martinas
willen "

, sagte Gunnar ? aber zu seinem Erstaunen schüttelte Sigurd
den Kopf . „Warum hast du nicht geschossen eben? " fragte er noch-
mals , „ ich war nur wenige Schritte von dir entfernt , und du weißt
ja , daß ich dir nach dem Leben trachte . Aber ich will dir sagen ,
warum du nicht geschossen hast : aus demselben Grunde nicht , weil
ich vor einer Stunde nicht aus dich geschossen habe , als du mit
Martina zusammen an mir vorüberfuhrst . Da drüben , dicht bei
dem Wasserfall ,

' habe ich gelegen und auf euch gewartet . Ich
hätte dich töten können wie eine Ratte — aber ich habe es nicht
getan . . ." Gunnar sah verwundert in die etwas spottischen Augen
des anderen . „ Mit einem Schuß hätte ich Martina ja d,och nicht
bekommen • können ? sie hätte mich stets gehaßt . Und du ? Wärst
du glücklich gewesen nach einem Schuß auf mich ? Ich hätte immer
zwischen euch gestanden . . . " Gunnar fühlte etwas heißes in sich
aufsteigen . „Du bist

' ein guter Kamerad !"

Aber Sigurd schüttelte den Kopf : „Nein, nur ein Mensch mit
ein bißchen Verstand — und ein Schwächling !" — „Ein Schwäch-
ling ? " lachte Sigurd spöttisch: „Was würde Martina 'sagen , wenn
sie wüßte , daß wir beide zu schwach sind , auf den Hahn einer
Büchse zu drücken . . ."

Sie lachten das verlegene Lachen von Männern , die sich ganz
verstanden .

Als Gunnar zum Lagerfeuer zurückkam, hatte Martina das
Essen bereitet . „Wer war es denn , der mit dem Boot kam, er
war plötzlich verschwunden . . .

" Gunnar zog seine junge Frau an
sich: „Ach , irgend ein Holzfäller hier aus der Gegend , er wird
uns nicht stören . . . "

Sie sahen über sich die tausend Sterne , sie hörten das Rauschen
des Wassers , sie fühlten den Atem Gottes .

Und einsam fuhr ein kleines Boot über die Stromschnellen des
Elves . . .

Kulturelle Rundschau
Neuer Intendant der Psal,opcr . Der langjährige Oberspiellelter der

Oper am Augsburger Stadttheater , Ruprecht Huth , wurde tun Be -
ginn der neuen Spielzeit als Intendant der Psalzoper nach Kallers -lautern berufen .

„Frauen find keine Engel " — künstlerisch wertvoll . Der von Willi
Forst mit Marie Harell nnd Are ! v . Ambesser in den Hauptrollen her-
gestellte Wien - Film „Frauen sind keine Engel ' erhielt das Prädikat
„ künstlerisch wertvoll ".
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[AUS KARLSRUHE
testet tBiütenßaum

Immer mehr begegnen wir auf unserem Weg zur Arbeit den
Karlsruher Vorfrühlingsstationen . » Ueberall leuchten in frischem
Hellgelb die Forsythien , die Ziersträucher , die uns an den Sommer -
gi nster im nahen Schwarzwald erinnern . In den Beeten der Gär -
tcn stehen Narzissen , Schneeglöckchen und die ersten lieben kleinen
Ganseblümchen . . . Die Sträucher und Heckeii verwandeln sich aus
ihrer winterlichen Leere in grüne Kleider . Im Botanischen Garten
liegen unter alten Bäumen junge , bunte Krokusteppiche . Ueberall
eilt die grüne Frühlingsfarbe über das winterbraune Gras . Die
dicken Knospen der Magnolienbäume künden bald ihr Blühen und
Duften an und in all dem Werden , Keimen , Blühen und Knospen
singen unsere kleinen Sänger . Es läßt sich nicht länger verheim -
liche» , der Vorfrühling hat feine Karlsruher Stationen wieder be -
zogen . .

-

_• • • Ich habe aber nicht nur den Vorfrühling erspäht, nein , der
Frühling selbst ist mir in einem blühenden Baum begegnet . Ganz
bescheiden und versteckt steht er in einem Garten der Karlstraße —
Cfcfe Angust -Dürr - Straße — an einer alten Brandmauer auf einem
Bauplatz . Er leuchtet hell in seiner geschützten Ecke und scheint
siegesgewiß in die warme Märzsonne zu lächeln . Wir freuen uns
schon auf die Baumblüte . „Bald , -bald ist sie so weit !" , ruft mir
täglich der erste Blütenbaum im Häusermeer zu . Heku .

Aufruf zum Niens! in der Sitlerjuaend
Tee Jugendführer des Deutschen Reiches hat aus Grund des

Etaatsjugendgesetzes über die Hitler - Jugend vom 1. Dezember 1936,die Erfassung und Ausnahme des Schuljahrganges 1932/33 , d. h. der
Jugendlichen , jbie zwischen dem 1. Mai 1932 und dem 30. April1933 geboren sind , zum Dienst in der Hitler - Jugend angeordnet .

Die Anmeldung erfolgt am Samstag , 27. März , von 14—18
Uhr , aus den Dienststellen der zuständigen Ortsgruppen der NSDAP .
Die ausgerufenen Jugendlichen haben sich in dieser Zeit dort zumelden . Die gesetzlichen Vertreter der Jugendlichen sind zur An -
Meldung verpflichtet .

Kurz notiert - kurz gelesen
Auszeichnungen . Das Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern er-

hielten Obergefreiter Edgar H e l ck, Schützenstrahe 4, Unteroffizier
August Menold , Morgenstraße 39, und Schirrmeister Willi
Welker , Postweg 25.

Unterricht an den Ha .idelslehranstalten . Wir machen auf die
Bekanntmachung der Handelslehranstalten im heutigen Anzeigenteil
aufmerksam , nach der die Anmeldung zur Aufnahme für das Schul -
jähr 1943/44 am 1 . und 2. April erfolgt . Der Unterricht der ersten
und zweiten Pflichtklassen der Handelslehranstalt I , Zirkel 22, wird
ob Montag , den 29. .März stundenplanmäßig wieder aufgenommen .

Der Obstbaum im Siedlergarten . Am Samstag , den 27. März ,16 Uhr , zeigt der Kreisgruppenführer im Deutschen Siedlerbund ,M a ck e r t, die Veredlung von Hochstämmen und Spalierobst mit
ausgewählten ' Edelreisern erprobter Sorten für die Siedlung Mühl -
bürg II (hinter der Telegraphenkaserne ) ; Treffpunkt um 16 Uhr
beim Leiter der Siedlergruppe , Pss. Ruß , Postweg 25.

EIe me nta res Th eate r / ^ 7ligänT-Schauspiel

Wir sahen gestern abend gutes , ja ausgesprochen gutes Theater .
Billinger hat uns m seinem „ Gigant " eine Fülle farbiger Ge-
stalten geschenkt, von denen jede eine Bereicherung des Spiels und
eine Freude für den Darsteller ist ; sie steigen aus dein fetten Bo -
den der „Hannakei "

, aus dem Moor und dem Zwischenbereich
menschlicher Träume , sie kommen vom gleißenden Pflaster der Groß -
stadt , von der einsamen Landstraße und aus den versteckten Winkeln
des Lebens und bilden ein kleines Welttheater menschlicher Leiden -
schaft und Irrung . Felix B a u m b a ch setzt dieses Welttheater mit
umsichtiger Hand in Szene und formt jede einzelne Gestalt scharfund in der ihr eigenen Farbe heraus . Es ist begrüßenswert , daßder Spielplan des Staatstheaters nach Hausmanns „Lilofee " nun
mit Billingers „Gigant " wiederum ein Stück bringt , das ganz aus
dem Atmosphärischen gestaltet werden will , wobei wir dann dar -
stellerisch wiederum Ueberraschungen wie etwa die der Rita Graun
als Maruschka erleben . Welche Kraft und welch explosives Tem -
perament gibt sie diesem herrlichen Weibsbild , das etwas von der
Fruchtbarkeit des mährischen Feldes und dem Feuer einer fommer -
lichen Wetterwolke in sich hat ; der kraftvoll raumgreifende Schritt ,die Bewegung des jäh herumgerissenen Kopfes und die feste
orgelnde Stimme geben dieser Gestalt , deren Herz „nur Großesliebt " und die ebenso wildgewordene Pferde wie unruhige Männer -
herzen bändigt , jenes Elementare , wie es der Dichter sieht und das
zu den Wurzeln der Erde hinabreicht . Christian Lennbach , der
uns als Smolk von» Brake in „Lilofee " unvergeßlich bleibt , ist als
Bauer Melchior Dub ein ebenbürtiger Partner . Die umständlich -
kraftvolle Art seiner Bewegung , das Hintersinnige seines Wesensund das Getragene seines ausschwingenden Worts heben auch seine
Darstellung zu einer überdurchschnittlichen Leistung . Erquickend der
frische Ausbruch seiner Leidenschaft Maruschka gegenüber im letztenBild : diese Liebesszene (der kurze, explosive Aufschrei Maruschkas !)
ist bis zum Rande gefüllt mit großem Gefühl .

Zu tiefem Paar kommen nicht weniger als 25 weitere Gestalten ,und es ist eine Freude , festzustellen, wie auch kleine und kleinsteRollen sorgfältig bis zum letzten Strich durchgezeichnet sind. Als
besonders farbig geprägte Gestalten stachen Hans Herbert Michelswie eine gespensterhafte Federzeichnung Kubins als Stromer
Heiligtag , Maria L e ini n g er als aufgetakelt - redselige
Frau Donata Opferkuch, Wolf K r a a z in aufreizendem

Gang und kaltschnäuzig ^ Verderbtheit als ihr Sohn Tomny , Alfons
K l o e b l e mit gedrehter Stirnlocke als Konditorgeselle Pepulka ,
Peter P ö s ch l als geigender , halb schemenhafter Dorflehrer Mohn -
kopp, Erich Meißel als verlegen werbender Bauer Pelikan und
Inge Landgut als blutvoll - derbe Magd Julie hervor , die wir ihre ?
instinktsicheren Spiels wegen gerne einmal in einer größeren Auf ,
gäbe sähen ; sie bildete mit Wilhelm Greif , der als Trambahn -
schaffner in wenigen Sätzen eine sehr feine Studie gibt ( mit welch
prachtvollsr Verliebtheit beide den» Tabaksladen verlassen !), ein
vorzügliches Paar . Schade , daß Sigrid W ü st e n h a g e n als
Anuschka nicht recht dem bäuerlichen Boden ihrer Umgebung ent »
wuchs und die sehnsuchtsvolle Verzauberung wie den Zusammen -
bruch in Prag trotz ihrer anerkennenswerten Hingabe nicht glaub -
Haft genug gestalten tonnte ;, die Rolle wäre tiefer , mehr aus dem
Bann des Blutes und aus dem Unausgesprochenen anzulegen . In
kleineren Rollen , wie ja die ganze Aufführung eine starke Gemein -
schastsl̂ istung darstellt , sehen wir noch eine ganze Reihe guter
Leistungen , wie Paul Müller als alter pantoffelschlurfender
Portier , Liesl Marlow als alte quicke Kindermagd , Lola E r v ! gim Spitzenhäubchen als köftlich - gütige Frau Amend , Elisabeth
S t i e l e r als Taglöhnerin Uchatius , Edith M e r t h e n als Für -
bitterin Kathinka Mühlpech . Anita Zorn mit frecher Lqche als
Frau Lilly Tandler , Erich S ch u d d e als leicht verblödeter Knecht
Wenzel und Paul Edwin Roth als undurchsichtiges Prager Gro ^
stadtgewächs .

Wichtig für die rechte Atmosphäre waren Heinz Gerhards Z I v
chers Bühnenbilder , die scharf den Gegensatz bäuerlicher Boden -
ständigkeit und städtischer Scheinkultur unterstrichen , zugleich aber
auch das Dichterisch-Unwägbare hereinschwingen ließen , wie Baum -
bachs ganze Aufführung das musikalische Element (jeder Akt schließt
mit Musik , mit einem Bogenstrich , einem Flötenton , einem Dreh -
orgellied oder auch in bewußtem Kontrast mit den Radioklängeneines modernen Tanzes ) betonte .

Bei all dem müssen wir uns von Vergleichen mit Veit Harlan ?
Ufa - Farbfilm „Die goldene Stadt " völlig lösen , da der Film aus
anderen Gesetzen wächst. Die Aufführung , die ein schönes Zeugnis
für die steigende Linie unseres Staatstheateks ist, fand herzliche
Zustimmung und ein aufgeschlossenes Haus . Ludwig Lenzen

Weshalb den Magen verbrühen? / Wir essen un» trinken viel zu heiß —
Die Ursachen vieler Magenerkrankungen

Während die Mütter beim älteren Säugling noch sehr genau aufdie Temperatur der Flaschenmilch achten , und während auch das
Kleinkind selber noch recht genau die Temperatur seiner Nahrung
prüft und Speisen , die nicht zwischen 30 und 40 Grad Celsius liegen ,meist ohne weiteres ablehnt , wird vom Erwachsenen der Genuß über -
hitzter Speisen und Getränke häufig , wenn nicht gar regelmäßig be -
vorzugt . Dabei würde kaum jemand auf den Gedanken kommen , daß
übermäßig heißes Wasser beispielsweise den Händen , den Füßen oder
dem Körper zuträglich sei .

Was aber für die wesentlich widerstandsfähigere Körperhaut ab-

Kunü um Omlurmfcmj
Marine -Hitlerjugend ruft !

Es hat sich gerade im vergangenen Jahr bei der Großaktion der
Woll - und ' Spinnstofffammlung gezeigt , welch großes Maß an
Spinnstoffen (darunter auch zahlreiche Uniformstücke) noch unaus -
genützt sich in den einzelnen Speichern befanden . Wir stehen heute
jedoch im totalen Krieg und benötigen dringend jedes Uniformstück,das nicht unbedingt gebraucht wird .

Zur Abgabe kommen in Frage :
Lange Marine -Hofen , blaue Blusen , Exkragen mit Knoten und

Mützen . Aus diesem Grunde treten wir mit der Bitte an alle
Hausfrauen heran , nachzusehen und zu prüfen , ob nicht auch in
ihrer Haushaltung eines der genannten Uniformstücke vorhanden
ist. Die Ablieferungsstelle befindet sich in Durlach , Schloßkaserne ,
Eingang Marstallstraße , 2. Stock, während den Geschäftsstunden ,
Montags und Freitags in der Zeit von 14 bis 19 Uhr . Wer jedoch
an den genannten Zeiten verhindert ist, bitten wir , uns mitzuteilen
(Adresse), damit wir die Uniformstücke abholen könnest.

Losung zur 7. Reichsstraßensammlung am 27/28 . März
1943 : Schaffende sammeln , Schaffende geben ! Je härter

der Kampf desto größer unsere Opferbereitschaff !
Voranzeigen

Badifches Staatsthcater . Großes Haus : Freitag 18 .00 Uhr „Fidelis « .Karlsruher Mäiincrturnverein . Samstag 19 .30 Uhr im Concordiasaalder Moninger -Gaststiittcn 43. nrtegstresfen .
Was bringt der Rundfunk ?

Freitag . Reichsprogramm : 15.00—16.00 Heimatlieder . 15 .30
bis 16 .00 Brahms , Händel (Tolistenmufik ) . 16.00—17.00 Beschwingte
Konzertmusik . 18 .30—13.00 Der Zeitspiegcl . 19 .45—20.00 Dr . Goebbels -
Artikel : „Das Unrech» im Kriege «-. 20 .15—21 .00 Aus der Operette
. .Heute tanzt Gloria « von Richarp . 21.00—22.00 „Komponisten im
Wassenrock. — Deutschlandsender : 17.15 —18.30 Von Schubert
bis Schoeck (Leitung Hengartner , Karlsruhe ) . 20.15—21 .00 „Vom ewig
Deutsch« (der deutsche Soldat ». 21.00- 22 .00 Singspiel von Gluck

WHW .-Nachrichten
Ortsgruppe West IV , Kaiserallee 139 , am Freitag von 15—16 Uhr .— Ortsgruppe Ost I, Degenseldstraße 8. am Samstag von 15- --16 Uhr .— Ortsgruppe Beiertheim , Marie -Alerandra - Stratze 3, am Freitag von

15—17 Uhr . — Ortsgruppe K . -Turlach l . Am Zwinger 5 , am Samstag
von 15—16 Uhr . Die Ausgabe der WHW .- Wertscheine an die Betreu -
ten der Ortsgruppe . Hauptpost Ii findet am Freitag , den 26. März ,von 14—16 Uhr . in der Leopoldschnle . Zimmer 11 . II . Stock , statt . —
Ortsgruppe Griinwinlcl am Freitag für die Gruppen D . E , F von
17—18 Uhr , für die Gruppen A . B . C von 18—19 Uhr . — Ortsgruppe
Knielingen am Freitag von 15 —17 Uhr .

gelehnt wird , das mutet der Erwachsene beim Verzehr hochtemperier -
ter Speisen immer wieder und täglich von neuem den zarten und
empfindlichen Schleimhäuten des Mundes , der Speiseröhre und dem
Magen zu . Sowohl im Privathaushalt , als auch im SpeifehauZ
werden brühheiße Speisen eingenommen , ohne eine gewisse Abküh-
lung abzuwarten , auch wenn die Mundschleimhäute und die Zunge
empfindlich reagieren . Kaffee und Tee werden häufig nur dann als
gut und richtig serviert betrachtet , wenn das Kännchen noch so heiß
ist, daß man es kaum anfassen kann . Trotzdem führt man das heiße
Getränk , mit dem man sich die Haut der Finger keinesfalls ver -
brühen möchte, an die zarten , ungeschützten Lippen und bringt
Schleimhäute , Zunge und Speiseröhre in Gefahr .

Zwar gewöhnt sich der ' Erwachsene an immer heißere Nahrung
und erwirbt damit nach lptb nach ein erhebliches „Abgebrühtsein "

, so
daß normal temperierte Speisen und Getränke von diesen BKksge -
nossen entrüstet als „kalt " zurückgewiesen und die Wärmegrade von
Speisen und Getränken fast durchweg als viel zu niedrig empfunden
werden . Tatsächlich führen aber ganz allgemein Temperaturen
von über 60 Grad Celsius zu Verbrennungen bzw .
Verbrühungen , so daß also zahllose Erwachsene ihren Magen
ganz fraglos häufig verbrühen . - »

Die besondere Gefahr dieser Verbrühungen liegt darin , daß die
Magenschleimhaut Gefühlsnerven nicht besitzt : die Verbrühungen lösen
mithin keinerlei Schmerzgefühle aus , wenigstens nicht sofort . Tem «
peraturempfindungen , die manchmal vom Magen auszugehen schei¬
nen , stammen in

'
Wirklichkeit von dessen , Bauchfellüberzug . Erst die

Auswirkungen der Verbrühungen , wie Salzsäuremangel , Uebersäue -
rung , Uebelkeit , Appetitstörungen usw . führen den An ^ebr '"'^ ,, — m
Arzt , der dann auch fast immer Zeichen des Magenleidens , ferner
Veränderungen an der Zunge und Mundschleimhaut , die wie „ge-
kocht" aussehen , sowie durch die hohen Temperaturen stark geschädigt«
Zähne feststellen muß .

Jeder Volksgenosse aber sollte aus den vorstehenden Ausführungen
die Lehre ziehen : Wir wollen und sollen warm essen, uns aber vor
zu heißen Speisen und Getränken hüten !

45 Roman von H . H . Hansen
Copyright BD Prometheus -Verlag Dr . Eichacker, Gröbenzell b . München

Hat Änne Barkow etwas gemerkt ?
Der Dienstag verging , ohne daß Kommissar Kammizi etwas von

sich hören ließ . Michel gab sich seiner Beobachtungstätigkeit mit
Eifer hin . Kurt kam abends mit Anne Barkow zusammen und
fand sie wie immer . Erst im Laufe des Abends wurde sie einsilbiger
und bestand

'
schließlich darauf , schon frühzeitig nach Hause zu gehen .

Sie schützte Müdigkeit , und Kopfschmerzen vor , obwohl sie anfangs
nichts davon gesagt hatte .

Da Michel nicht zu Hause war , mußte sich Kurt mit seiner
Schwester darüber unterhalten . Er suchte die Ursache zu dem ver -
änderten Benehmen und kam ebensowenig darauf wie Bärbel , die
keine Ahnung hatte , wie weit die persönlichen Beziehungen zwischen
ihrem Bruder und der Barkow gediehen waren .

Mittwoch früh fand sich Michel übernächtigt bei Kurt ein und
ließ sich erzählen , wie das abendliche Stelldichein verlaufen war .
Nachdenklich rauchte er an seiner Zigarette und trank zwischendurch
in kleinen Schlucken den starken Kaffee, den ihm seine Schmieger -
mutier gebracht hatte .

„Vielleicht hast du dich komisch benommen "
, meinte er schließlich.

„Ausgeschlossen, ich war wie tmmer "
, verteidigte sich Sirtt .

„Weißt du "
, begann Michel von neuem und sprach fast jedes

Wort einzeln und betont aus . „Die Barkow ist ein verteufelt
Iluges Mädchen . Daß sie bis heute noch nicht wittert , hinter dir ,
könnte etwas anderes stecken als ein verliebter Mann , ist sicher nur
daraus zurückzuführen , daß du deine Rolle nicht etwa besonders gut
spielst, sondern daß du sie ga» nicht zu spielen brauchst, vielmehr
sie erlebst .

"

„Wie meinst du das ? " v

„Man kann einer Frau nicht so leicht vormachen , man habe sie
lieb , wenn das nicht der Fall ist , zumal keiner so klugen Frau wie
Anne Barkow . Frauen haben einen oft unfaßbaren Instinkt für die
Richtigkeit eines Gefühles . Daß so manche auf Heiratsschwindler
und ähnliche Elemente hereinfallen , ist fast stets dadurch bedingt ,
daß sie selbst bis über die Ohren in ihrer Liebe stecken. Von der
Barkow kann ich mir das nicht vorstellen . Frauen ihrer Art stürzen

sich nicht Hals über Kopf in ein Liebeserleben , zumal wenn sie älter
sind als der beteiligte Mann ."

„Einen solchen Frauenkenner hätte ich hinter dir gar nicht ver -
mutet "

, lachte Kurt . „Aber sprich weiter , es ist ganz interessant ."

„Man kommt darauf , wenn man nur gründlich genug nach-
denkt .'" Michel ließ sich nicht beirren . ' „Es ist möglich , daß die
Barkow dich gern hat . Das heißt , sie kann dich vielleicht im Laufe
der beiden Wochen liebgewonnen haben , die ihr zusammen seid . Das
ist jedoch kein Rausch , der blind macht . Sonst wäre es auch längst
viel weiter mit euch ." Nun grinste Michel . „Siehst du , und des-
halb schließe ich, daß sie immer noch ihren klug wägenden Verstand
zur Verfügung hat . Der spürt zusammen mit dem feinen Gefühl
einer Frau , wenn bei dir falsche Töne mitschwingen . Das macht
sie stutzig. Gestern hast du , deiner Meinung nach, genau das gleiche
getan wie immer , wenn du mit mir zusammen warst . Du bist aber
nicht Herr über den Untertan - deiner Stimme , über die feinen
Nuancen deiner . Haltung und Gebärden . Sie hat es gemerkt , wurde
zurückhaltend und vorsichtig , und damit ist dein Spiel viel schwerer
geworden ."

„Das wäre scheußlich" , sagte Kurt aufgebracht . „Ganz unrecht
hast du nicht . Die neuen Verdachtsmomente , die mir bekannt ge -
worden sind, mögen mich ein klein wenig verändert haben ."

„Wir wollen abwarten , was daraus wird . Es bleibt uns nichts
anderes übrig . " Michel Erusius stand auf , reckte sich und ging . Sein
Weg führte ihn nicht nach Haufe , sondern zuerst zum Präsidium , wo
er hören wollte , ob von dem Kommissar etwas vorlag . Er war
nicht weiter enttäuscht , als seine Frage verneinend beantwortet
wurde , sondern legte sich zufrieden ins Bett . Bis heute abend konnte
er ausruhen . Die Barkow war im Dienst . Während der beiden
Stunden Mittagspause würde Kurt aufpassen .

Die Vermutungen Michels gewannen auch in Kurt Nahrung , als
er mittags Anne Barkow vor dem Portal der Fabrik erwartete . Sie
war liebenswürdiger als sonst, lächelte sogar fröhlich und behauptete
dann , große Eile zu haben . Sie wolle schnell essen und dann ein -
kaufen gehen . Einen männlichen Begleiter könne sie dabei nicht
gebrauchen . Er tat betrübt und bat . Sic lehnte lachend , aber ent -
schieden ab . So saßen sie nur eine knappe halbe Stunde im ge -
wohnten Restaurant . Er begleitete sie hinterher bis vor ein großes
Kaufhaus . Erst als er ihr die Hand zum Abschied gab , sagte sie
einfach :

„Beinahe hStte ich vergessen : Heute abend kann ich auch nicht
kommen . Eine Freundin von mir hat Geburtstag und mich ein -
geladen . Absagen ging nicht . Also — bis morgen abend !"

Entwischt !

Ehe Kurt viel fragen konnte , war sie in der Drehtüre verschwun -
ocu . Zuerst ging er mechanisch die Straße '

hinunter und grübelte

nach . Dann hatte er Verdacht und lief zurück. Wer weiß , was
dahinter steckte. Schräg , gegenüber dem Kaufhaus nahm er Auf -
stellung und wartete . Bis um drei Uhr stand er , ohne einen Men -
schen zu übersehen , der aus der Türe trat . Jetzt konnte sie nicht
mehr kommen , denn sie hatte eine Viertelstunde Weg bis zur Fabrik
und kam sicher niemals zu spät , zumal nicht aus so unwesentlichem
Anlaß .

Ganz erregt bestieg Kurt eine Straßenbahn und fuhr zu MichelZ
Wohnung . Sein Schwager war gerade dabei , sich anzuziehen , als
Kurt eintrat und hastig berichtete . Michel hörte aufmerksam zu und
vergaß , den Binder richtig zu knüpfen .

„Menfchenskind , du hast dich hereinlegen lassen !" schrie er auf -
geregt . „Aber das kommt davon , wenn man Laien zu solchen Auf »
gaben heranzieht . Unter keinen Umständen durstest du die Türe
auch nur eine Sekunde aus den Augen lassen."

„Sehe ich jetzt auch ein "
, gab Kurt zerknirscht zu . „Wahrschein -

lich ist sie aus dem Hause gegangen , bevor ich wieder zurückkam. "'
„Oder zu dem anderen Ausgang raus . Das Geschäft hat nicht

nur die Türe zur Königstraße , sondern auch eine zur Pestalozziallee . "

„Habe ich nicht gewußt . Dann ist es aber immer noch möglich,
daß sie tatsächlich kaufen ging und durch die andere Türe das Haus
verlassen hat ."

„Möglich ja , aber nicht wahrscheinlich . Wer weiß , was sie alle?
heute mittag erledigt hat ." Eine Weile war Schweigen in dem
Zimmer . Michel überlegte , während er sich fertigmachte . „Gehen
wir mal zu Doktor Ball und berichten ihm "

, forderte et den Schwa - .
ger aus . „Wissen muß er es auf alle Fälle . "

Sie wurden sofort vorgelassen . Kurt stellte sich selbst vor und
schämte sich, als der Kriminaldirektor ihm einen anerkennenden Blick
zuwarf . Dann berichtete Michel , erst über den Eindruck seines
Schwagers , die Barkow sei am vorhergehenden Abend allmählich
frostiger geworden , und dann über den Vorfall von mittags sowie
über die plötzliche Absage für den Abend .

Ball hörte aufmerksam zu . „Einen Vorwurf können Sie Herrn
Eberhard nicht machen . Auch einer unserer Beamten hätte sich nicht
dagegen wehren können , abgeschoben zu werden . Wenn man allein
ist , scheint es mir schwer, zwei Türen in zwei verschiedenen Straßen
zu überwachen . Das ist außerdem nicht mehr zu ändern . Im
übrigen glaube ich, daß Ihre Ansicht richtig ist , Herr Crusius . Die
kleinste Aendernng tu Ton und Haltung fällt einer Frau wie Änne •
Barkow auf . Ich hoffe nur , daß sie eher vermutet , ihr Verehrer
habe plötzlich sein Herz einer anderen zugewendet , als daß sie hinter
ihm kriminalistische Motive wittert ."

„Ja "
, gab Michel zu. „Ich bin so verrannt in die Geschichte,daß ich alles nur im Sinne unserer Untersuchung sehe ."

(Fortsetzung folgt )
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Tagesspiegel aus Ettlingen und öem Albtal
Tie feierliche Verpflichtung der HJ . findet am kommenden Sonn -

tag , Punkt 11 Uhr , in der ^ esthalle statt . Die Feier wird festlichmisgeitaltet . Es nehmen die Partei und alle Gliederungen mit
Fahnen teil . Besonders stnd auch die Eltern der zur Verpflichtungkommenden Jungen und Mädels eingeladen . Die Verpflichtung ^

uinrahmt sein durch Musikvorträge des Jugendorchestersvon Mustklehrer Elchholz und Chören der HI
Im Alter von nahezu 77 Jahren starb der Zugmeister a . D .Martm Weiler in Ettlingen . Ueber 40 Jahre stand Weiler im

Dienste der Albtalbahn in Ettlingen . — Die Freiwillige Feuerwehr
Ettlingen hält heute abend um 20 . 15 Uhr im Rathaussaal einen
Generalappell ab . — Uli Ettlingen zeigt ab morgen bis einschlieft-
lich Montag den interessant-n Ufa-Film . .Diesel " mit Willy Birgel ,

. Hilde Meißner und Paul Wegener . — Wiederbeginn der Gemein -
fchaftsarbeit des Vereins der Rebleute Ettlingen e . V . am Sanis -
tag , den 27 . März , nachmittags Yi2 Uhr . Zahlreiche Mitarbeit
erwartet der Vorstand . Zusammenkunft beim Vogelsang .S p i e l b e r g : Nachdem am Sonntagmorgen die Partei sowie
ihre Gliederungen vor dem Kriegerdenkmal zur Ehrung der Gefal -
lenen angetreten waren , versammelte sich die Gemeinde abends im
Saale zur „ Sonne " zu einer schlichten Feierstunde , bei welcher der
Hoheitsträger des Heldenkampfes , vor allem der Stalingradkämpfer
gedachte. — Die erste Diphtheriefchutzimpfuug wurde IvOprozentiq
durchgeführt .

*
Wertheim : In Allfeld machte sich ein junger Mann mit einem

Revolver zu schaffen, ohne zu beachten , daß die Waffe geladen war .
Diese entlud sich und der junge Mann mußte seine Unvorsichtigkeitmit dem Leben büßen .

Heidelberg : Auf dem Marktplatz veranstalteten die Jungmädelim Rahmen eines Singleiterinnenkurses des BDM , Bann 110, ein
öffentliche Frühlingsliederfingen , an dem sich zahlreiche Zuhörer
erfreuten . — Von den Wanderungen der Heimatfreunde währendaller Jahreszeiten durch die Heidelberger Landschaft und ihre Um-
gebung berichtete die Jahresversammlung des Odenwaldclubs , sru )

Jttlingen : Durch die Kreisabteilungsleiterin Frau Berg , SinS -
heim , wurde hier ein Quarkkurs abgehalten . Die Teilnehmerinnen
sahen dabei wie vielseitig die Verwendung von Quark ist und wie
man daraus gute und schmackhafte Gerichte bereitet . (er )

Hockenheim : Zwei Jungen von hier fanden einen Blindgängermit dem sie spielten . Dabei explodierte das Geschoß und die Jungenwurden verletzt . Zum Glück kamen Jungen der Flieger -5iJ . dazu ,die die erste Hilfe leisteten und die Ueberführung in das
'
Kranken -

Haus veranlaßten .
Bruchsal : Im Rahmen des betrieblichen Vorschlagswesens habenin einem Betrieb des Kreises Bruchsal gleich drei Arbektskameraden

recht brauchbare Vorschläge gemacht : Durch den ersten wird eine
bestimmte Nietarbeit statt mit der Hand durch Übertragung . der
Einspannvorrichtung auf die Hammernietmaschine maschinell durch -
geführt . Durch den zweiten wird mittels einer Wende - Fräsvorr ' ch -
tung Zeitersparnis sowie gleichmäßigere Fertigung erzielt und der
dritte bringt werkzengsparende Verbesserungen an einer Fräsvorrich -
tung . — Im Programm der „K .d .F ." brachte die Badische Bühne
mit der Komödie „Liebesbriefe " von Felix Lützkendorf zahlreichen. . . . . — '

ij

Wenzingen : Die hiesige NS .-Frauenfchaft hat in fleißiger Arbeit
über 80 Paar Hausschuhe gefertigt . Dieses schöne Geschenk über -
brachte nun eine Abordnung der hiesigen Frauenschaft den Verwun -

| beten eines Bruchsaler Lazaretts . Außerdem wurden Blumen und
kleine Geschenke überreicht . — Am Heldengedenktag wurde in einer
schlichten Feier im Adlersaal der gefallenen Helden gedacht. Pg .
Schichta eröffnete die Feier und Ortsgruppenleiter Pg . Reuter
sprach über den Sinn des Heldengedenktages . Während der Toten -
ehrnng erklang die Weise vom guten Kameraden und die Fahnen
senkten sich .

Eppingen : Künstler des Nationaltheaters Mannheim werden uns
am 27. Marz im „ Engel "saal zwei frohe Stunden bereiten . (er )

Lahr : Als Gastspiel des Theaters der Stadt Straßburg kam in
der Stadthalle August Hinrichs Komödie „Wenn der Hahn kräht ",
vor ausverkauftem Haus zur Aufführung . (r )

Oberkirch : In Areiburg starb der Mitinhaber der Firma Josef
Faist Nachf., Mar Keilbach, im 70. Lebensjahr , Betriebsführer der
weitbekannten Firma . (r )

Olsenburg : Für Offenburg ist die Gründung eines Ortsverbandes
des Deutschen Schesselbundes im Reichswerk Buch und Volk be -
schloffen . (r )

Zell : Ein Schulungskursus des Reichsmütterdienstes wird hier
am LS . März beginnen , der sich über zehn Abende erstreckenwird . ( o .)

Freiburg : Im Auftrag des Alemannischen Instituts der Frei -
burger Universität (Pros . Dr . Metz) ist der aus Seelbach stammende
Hauptlehrer a . D . Josef Himmelsbach , der sich durch eine Reihe aus -
gezeichneter Reliefkarten der Oberrheinlande einen Namen gemacht
hat , mit der Schaffung einer großen Reliefkarte des gesamten ale -
mannischen Landraumes beschäftigt . (r )

Schönwald : Für 50jährige treue Dienstzeit in der Uhrenfabrik
Karl Josef Dold Söhne erhielten Schreiner Karl Dorer und Uhr -
macher Bernhard Allgaier das goldene Treudienstehrenzeichen .

Welschingen : Der Reichsbahnbeamte Franz Josef Maier aus
Freiburg i . Br ., der zum Besuch seines Sohnes hier weilte , erlitt
vor Antritt der Heimreise im Warteraum des hiesigen Bahnhofs
einen Schlaganfall und war sofort tot .

See k. Landeöletter der Reicksmusikkammer gestorben
Der Gaustellenleiter der NSDAP ., Referent im Reichspropa -

gandaamt Baden und k. Landesleiter der Reichsmusikkammer Herm .
Alvin von Zimmermann gen . von Zimmermann -Brabant ist nach
schwerer Krankheit im Alter von 40 Jahren gestorben . Der Ver -
storbene war Baltikumkämpfer .

Besuchern einen köstlichen Abend . (au

Kein Vereinswechsel am Ort
Die Reichssportführung weist nachdrücklichst darauf hin . daß Ute Ein¬

ordnung des Sports in die Aufgaben der totalen Kriegführung die fürdie Durchfuhrung des Sport - und Spielbetriebs ergangenen Anordnun »
gen der Reichssportführung nicht außer Kraft setzt . So bleibt der
Vereinswechsel am Ort nach wie vor verboten . Ausnabmentonnen nur durch die Reichssührnng des NSRL . genehmigt werden .Ebenso erfahren die Bestimmungen über die Gastmitgltedschaf « ,über die Start - und Spielberechtigung von Ausländern , über die Mit -
Wirkung von Jugendlichen in Erwachsenen - Mannschaften . Über den Mit -
pliedsausweis - Zwaug usw . keinerlei Aenderungen . Sollten sich Erleich »
terungen als notwendig erweisen , dann erfolgt eine entsprechende Mit -
teilung . Bis jetzt ist lediglich bezüglich der Kriegsspielgemeinschaften eine
Lockerung der Bestimmungen erfolgt .

Heldentod bekannter Sportler
Wieder beklagt der deutsche Sport , insbesondere die Leichtathletik ,den Heldentod einer seiner Besten : Hauptmann Hans Wöllke

«Berlin ) siel im Osten als Angeböriger eines tt -Polizci -Regtments .
Hans Wöllke war beim Olhmpia 1936 in Berlin der beste Kugelstoßer
der Welt und gewann mit einer Weite von 16,20 m die Goldmedaille
vor dem Finnen Gunnar Baerlund und Gerhard Stock . Von 1984 bis
1942 war Wollte siebenmal deutscher Meister . Seine beste Leistung von
16,Kll m bat heute noch als Europa -Bestleistung Bestand .

Nach Herbert Leupold hat auch der deutsche Schisport wieder einen
seiner besten Läufer verloren , und zwar den Münchner Christian
Merz , der ebenfalls an der Ostfront sein Leben für Führer , Volk
uud Vaterland ließ .

Am 5 . März 1943 ist Josef Bergmaier an der Ostfront gefallene —
Wer im großen deutschen Fußball - Lager kannte nicht Bergmater . Sein «
große Zeit als Spieler lieat zwar schon zehn Jahre zurück. Dieser
Münchner Stürmer (meist Rechtsaußen ) war der Protothp des Ball -
künstlers , artistisch gewandt reich an Einfall und Witz. Bergmaier war
von 1930—1933 achtmal für die deutsche Nationalelf aufgestellt . Seine
eindrucksvollste Leistuna bot er zweifellos in der zweiten Halbzeit des
Englandspicls im Berliner Grunewaldstadton , das mit 3 :3 unentschiede »
endete .

Wiens Fiistballgcmeinde beklagt den Heldentod des bekannten Austria -
Spielers Karl G all , der Ende Februar im Osten fiel . Gall stand elf-
mal in der alten österreichischen Nationalelf .

Kur- und neu
Nationaltorwart Helmut Jahn vom Berliner SV . 92 wird künftig

die Reihen des Luftwaffen - SV . Magdeburg verstärken .
Fünf Brustschwimmer von Format schälten sich im bisherigen Ver -

lauf der Hallenkampfzeit der deutschen Schwimmer heraus , und zwar
Heina (200 Meter in 2 :44 .4) , Balle (2 :45,4) , Klein (2 :45,4) , Gold
(2 :45,8 ) und Köhne (2 :47,6 ) . Schnellster Kranler war bisher Hitzinger
(1 :01,1 ) . Bei den Frauen überraat Inge Schmidt (Hamburg ) mit ihren
2 :57,8 Minuten für 200 Meter Brust .

Gelenkter Fremdenverkehr in Baden
Der Fremdenverkehr hat durch die planmäßige Lenkung auch im

Landesfremdenverkehrsverband Baden eine wesentlichere Ans -
richtung als im Frieden erfahren . Nach den Grundsätzen der Lenkung
sollen die Heilbäder , Kur - und Erholungsorte in erster Linie der
Wiederherstellung der Gesundheit verwundeter und kranker Sol -
baten , sodann der Erholung von Urlaubern der Wehrmacht und
Gefolgschaftsmitgliedern wehrwirtschaftlicher Betriebe vorbehalten
bleiben . Damit ist naturgemäß eine bedeutsame Umschichtung in
dem Besucherkreis erfolgt . Sie hat sich aber in der Besucherzahl
kaum sonderlich ausgewirkt . Das zeigen die Übersichten über die
Entwicklung des Fremdenverkehrs im Jahre 1942, die soeben vom
Statistischen Reichsamt veröffentlicht werden . Danach wurde das
Gebiet des LFV (Landesfremdenverkehrsverbandes ) Baden von
663 700 Fremden aufgesucht . Gegenüber 1941 bedeutet das eine
Abnahme um 0,2 Prozent . Die Zahl der Uebernachtungen ist um
3,1 Prozent gefallen und zwar auf 4 202 900 . Bemerkenswert ist
auch, daß unter den Besuchern Badens 6500 Auslandsfremde waren .

Boöart -Araufführuns in Mannheim
Im 3 . Sonntagskonzert der Stadt Mannheim , das mit neuen

Werken italienischer und deutscher Komponisten bekanntmachte , kam
der neue Opernleiter Eugen Bodart mit einer Uraufführung zu
Wort . Sein „ Capriccio " aus der Oper „Heimlicher Walzer " gehört
zu einer Folge aus drei Einaktern : „ Sarabande " 1740 — „Heim -
licher Walzer " 1840 .— und „Kleiner Irrtum " 1940. Dieses Ca-
priccio in Sonatenform mit zwei scharfgeprägten Themen ist un -
gemein talentvolle , aus frischem Born geschöpfte Musik. Bodart ar -
Beitel thematisch und preßt seine Themen solange , bis sie ihm alles
gewährt haben ; trotzdem wirkt er schmissig , lustig , kräftig und ehe
man über die gedanklich gemeisterte logische Linienführung nach-
denken und sie weiterspinnen möchte, ist mit einem kurzen Schnörkel
wie ein kleiner Spuk das Ganze zu Ende . Es gab für den Kompo -
nisten reichen Beifall . Hede Linz.

Rheinwasserftände : Konstanz 272 , plus 1 :
Breisach 159, minus 7 ; Kehl 217 , minus 2 ;
Karlsruhe 366 , minus 2 ; Mannheim 236 , mi

luS 1 ; Rheinfelden 203, minus U" 2 ; Straßburg 205 , minus 3 ;
minus 0 ; Caub 147, plus 3.

TAUSCH

Leicht -Motorrad gegen gutes H .-Rad ,
mit od . ohne Berfg . zu tausch , ges.
Telefon 8358 Karlsruhe .

Tausche gut erhalt . Kindersportwagen
gegen gut erhalt . Puppenwagen .
Berghausen , Hauptstr . 139.

Biete gt . Kosferschreibmaschinc (Olvm -
Pia ) gegen gutes Radio , 120 Volt
Wechselstrom . Angebote unt . E224
an die BP .- Geschästsstelle in Ett -
lingen , Kronenstraße 26.

Ucberseckoffer zu tauschen gegen Her -
renzimmerlampe . Angebote unter
Nr . 489 an die Badische Presse .

Äiete 2 handgeschmirdetc Kacheltische ,
1 dreiarmiger Lüster (alles neu ) :
suche niedere Polstersessel . An -
geböte unter E 221 an den Verlag
der Badischen Presse .

Geboten : elegantes , schwarzes Kleid ,
Gr . 42, f . schlanke Figur . Gesucht :
Skunks oder Fuchspelz . Ang . unt .
Nr . 464 an die Badische Presse .

Tausche 4 .30 Mtr . u . 1 Mir . breiten
Ia . seidenen Stoff , weiß , gegen
2 Paar gute Damenschuhe , Größe
38' /!. Karlsruhe , Durlacher Str . 58,
Part , links .

Tausch . Geboten wird : Schwarze
Pumps , neuwertig , Größe ö' /s E .
Gesucht werden : Spangen - oder
Sportschuhe gleicher Größe . Gebo -
ten wird : Sportkostüm . Größe 4(j,_
Gesucht wird : Sportkostüm . Größe
42 . Geboten wird : Seidener Dam .-
Regenmantel , Größe 46. Gesucht
wird : Dirndlstoff oder bunter Sei -
deustosf . Geboten werden : Halb -
schubc , Größe 35 . Gesucht werden :
Halbschuhe , Größe 37/38 . Schriftl .

..Auaebote unter K,13531 an die
»Zadische Presse erbeten .

UNTERRICHT
Höhere Handelsschulen I und II

(Berufsfachschulen ) , Karlsruhe , für
Knaben Zirkel 22, für Mädchen
Kriegsstraße 118.
A. Anmeldung zur Ausnahme sür
das Schuljahr 1943/44 am 1 . und
2 . April 1943 von 8—11 uud 15—17
Uhr , für Knaben im Sekretariat
Zirkel 22 , für Mädchen im Sekre -
tariat Kriegsstraße 118 . Das letzte
Schulzeugnis ist mitzubringen .
B. Ausnahmebedingungen : 1 . Höh.
Handelsschule mit zweij . Lehrgang :
Zeugnis über den erfolgreichen Be -
stich der 4 . Klasse einer Höheren
Schule oder entsprechende Vorbil -
dung oder gut abgeschlossene Volks -
schulbildung . Dazu Ansnahmeprü -
fung in den fächern Deutsch und
Rechnen (schriftlich ) , Geschichte und
Erdkunde (mündlich ) nach dem
Lehrplan der 8 . Klasse der Volks -
schule . 2. Höhere Handelsschule mit
einjiihrigem Lehrgang : Versetzungs -
zeugnis in die 6 . Klasse einer Höhe -
ren Schule oder Abschlußzeugnis
einer Mittelschule .
Schüler und Schülerinnen der Höhe -
ren Schulen erhalten das Ver -
setznngszeugnis in die 5 . bzw . 6.
Klasse zwecks Uebertritts in die
Höhere Handelsschule schon an
Ostern 1943 , wenn Führung und
Leistung es gestatten ,
v . Berechtigungen : Der erfolareiche
Besuch einer Höberen Handels -
schule befreit von der Berufsschub
Pflicht und .berechtigt zum Zugang

zu den Berufen in der Wirtschaft
und der Verwaltung , insbesondere
zur Laufbahn als Zivilanwärter
des gehobenen Dienstes in der all -
gemeinen und inneren Staatsver -
waltung und zur Laufbahn des
Polizeiverwaltungsbeamten . Er er -
möglicht nach bestandener Auf -
nahmeprüfung in Physik und Ehe -
mie und der übrigen Zulassunqs -
bedingungen den Eintritt in die
Höheren Landbauschulen , die Bau -
schulen sür Wasserwirtschaft und
Kulturtechnik sowie die Deutsche
Kolonialschule in Witzenhausen . Er
erschließt ferner das zweijährige
Studium einer Handarbeits - (Haus -
Wirtschaft - ) und Turulehreriu an
Volksschulen , Mittleren Schulen
und Berussschulen auf dem Lande
und nach entsprechender Vorberei -
tung die Zulassung zur Sonder -
reiseprüfnng für das Studium der
Wirtschaftswissenschaft . Bei Teil -
nähme am freiwilligen Unterricht
in einer zweiten Fremdsprache und
in Mathematik ist auch der Ueber
tritt in die Wirtschaftsoberschule
auf Grund einer Aufnahmeprüfung
möglich .

Wiederbeginn des Unterrichts in der
Pslichthandelsschule I (Kaufmiiu -
Nische Bcrussschule ) , Zirkel 22. Der
Unterricht der I . und II . Pflicht -
klassen der Handelslehranstalt I ,
Zirkel 22, wird ab Montag , den
29. März 1943 , stundenplanmäßig
wieder aufgenommen . Die Schüler
haben sich an ihren Schnltagen
pünktlich im Schulhaus Zirkel 22
einzufinden .

Erteile Unterricht in Math . , alte Svr . ,
Deutsch , Geschichte. Angebote unter
Nr . 493 an die Badische Presse .

HEIRATS - GESUCHE
Ged . Frl . , 43 I . alt , sehr häuslich ,

wünscht soliden , kath . Herrn mit
[ich . Eristenz kennenzulernen zwecks
Heirat . Zuschriften unter Nr . 460
an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Fabrikations - , Lager - u . Büroräume

mit ca . 1000 gm von Cbem . Fabrik
mit wicht . Produttionsausgabe in
mittl . bad . Ort sos. zu mieten od .
zu lausen gesucht . Angebote unter
K 13386 an die Badische Presse .

Suche sür sosort im Albtal od . Nälft
Karlsruhe , bis zu einer Entfer -
nung von ca . 30 Klm . , gute , trok -
kene, stabile Räume zum Unterstel -
len von Möbeln und Industrie -
erzeugnissen . Angeb . unt . K13719
an die Badische Presse .

Größere Lagerräume im Albtal sucht
per sofort Union , Vereinigte Kauf -
statten GmbH . , Karlsruhe , Kaiser -
straße 92.

Garage für kleinen Lieserwagen .
Nähe Karlstor , zu mieten gesucht .
Slngebote unter K13302 an die
Badische Presse .

Garage sür kleinen Lieferwagen ,
möglichst Zentrum , zu mieten ge-
sucht Angebote unter K 13634 an
die Badilche Presse .

2— 4 leere oder möbl . Zimmer in
Baden -Baden od . Umgeq . zu miet .
gesucht . Evtl . Ein - bis Zweisamil .-

aus zu kanfen oder zu mieten ges .
Ängeb . unt . K 13530 an die BP .»
Geschst. Baden -Baden , Langestr . 38.

2—3-Zimmer -Wohnung von jungem
Ehepaar zu mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . 45s an Badische Presse .

Möbl . Wohnung od . Doppelzimmer
mit Kochgelegenheit v . jg . Ehepaar
z . 1 . 4. gesucht . Witsche kann gestellt
werden . Angebote unter K 13541
an die Badische Presse .

2-Z . -Wohn . , schöne , in B .- Baden od .
Karlsruhe ges . v . Pens . Lehrerin .
Evtl . steht .3-Z .- W0H11 . in Karls -
ruhe zur Verfügung . Angeb . unt .
Nr . 448 an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer , mögl . mit fließ .
Wasser , von solidem Herrn zu mie -
ten gesucht . Angebote erbeten unt .
Nr . 469 an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer mit Kochgelegen -
hett in gutem Hause von Ehepaar
auf 1 . April gesucht . Angeb . unter
Nr . 477 au Badische Presse erbeten .

Möbl . Zimmer aes . für ruh . Dauer -
mieter (Kaufm . ) per sofort . Angeb .
unter Nr . 443 an Badische Presse .

Hiesige Firma sucht für 2 französische
Zivilarbeiter t Zimmer mit 2 Bet¬
ten , Nähe Hauptbahnhos . Angeb .
unter K 13532 an Badische Presse .

Suche für fofort in der Mittelstadt
ein möbl . Mansardenzimmer . Ang .
unter Nr . 491 an Badtfche Presse .

ZU VERMIETEN
In Mühlburg werden Lagerräume ,

gegebenenfalls auch Fabrikations -
räume in massiven Gebäuden frei
und sind bis Kriegsende zu ver -
mieten . Gleisanschluß , Wasser
(Brunnen ) , Dampf , Licht - n . Kraft -
ström , Gas und Aufzüge sind vor -
Händen . Angebote unter K 13733
an die Badische Presse .

Elegant möbl . Wohn - u . Schlaf,zimm .
(Zentralhzg . , Badben . , Telefon ) in
Eanfamilienhaus (Weststadt ) zum
1. Mai od . früh , zu verm . Evtl auch
einzeln . Ang . unt . Nr . 492 an BP .

Zimmer , möbl ., Ztlhzg . , oh . Bedien .,
oh . WS . a . berufst . Dame zu verm .
Havdnpl . Anruf 5137 v . 10—13 Uhr

Gut möbl . Zimmer zu vermieten . Zu
erfragen in der Badischen Presse .

Möbl . Zimmer an solide , berusstät .
Frau sosort oder auf 1. 4 . zu verm .
Ohne Bedieng . u . Wäsche . Angen .
Heim . Ang . unt . Nr . 446 an BP .

WOHNUNGS - TAUSCH
Geboten : Schöne 3-Zimmerwohnung ,

Part . , mit all . Zubehör , Südstadt ,
Miete 45 JC. sehr gut instand . Suche
gleich « . 2-Z .-W . , auch Stadtrand
od . Vorort . Südstadt ausaeschloss .
Angebote unter Nr . 475 an die
Badische Presse erbeten .

Wohnungstausch Darmstadt —Karls -
ruhe ! Schöne 3-Z .- Wohnnng mit
Veranda u . all . Zubeh ., in gut . u .
rub . Lage in Darmsiadt geboten
(unter 2 die Wahl ) . Gesucht 3—4-
Z .- W . in Karlsruhe oder Vorort .
Angeb . unter Nr . 462 an die BP .

VERKÄUFE
Kleiner , schwarz . Herd zu Verl . 12 M .

Anzuseb . v . 12—2 Uhr u . ab 6 Uhr .
Karlsruhe , Werderstr . 5 , Hth . II .

Ein eisernes , rundrS Ziertischchen
20 >,« uud ein hölzeres , rundes ,
mit Blumentopf , 18 JH, ju verkauf .
Karlsruhe , Schützens«?. 18, II.

1 Spiegel 15 Jl , versch . Bilder mit
Rahmen von 3—500 M , 1 kl. Koch¬
kiste 8 jH, 1 Schild 10 M zu Verl .

Su verlausen : 1 Nußbaum Bettstelle
mit Rost , 50 M , 1 Petroleumofen
10 M , 1 Mädchenmantel für 10 I .
20 Jl . Angebote unter E 13732 an
die Badische Presse .

2 Bettstellen , sehr gut erhalten , nuß
bäum poltert , mit Springsederrost ,
120 M zu verkaufen . Angeb . unt ,
Nr . 457 an die Badische Presse .

D . -Hüte , schm . , zu Verl . Pr . 8—12 Jl .
Henke , Karlsruhe , Lenzstraße 11 .

TIERMARKT
14 Wochen alter Daikcl

Kbe ., Durlacher Str .
ju verkaufen .
18. pt . links .

Wachliund , Terrier , Schnauzer oder
ähnlicher , zu kaufen gesucht . Aua .
unter Nr . 472 an Badische Presse .

KAUFGESUCHE
Gut erh . Herren - od . Damenrad ges .

Angeb . unt . Nr . 447 an die BP .
Kindersportwagcn , gut erh . , „ ,

Angeb . unter Nr . 479 au die BP .
Schreibmaschine , gebr ., gesucht . Ang .unter Nr . 463 an Badische Presse .
Nähmaschine , gm erhalt ., zu kaus.

Angeb . unter Nr . 488 an die !
Poftpaketwaagc , neu oder gebraucht ,

zu laufen gesucht . Buchhandlung
D . Kiefer , Karlsruhe , Weudtstr . 22,Tel . 4926.

Unterdruttdampskesscl mit einigen am
Heizfläche , gut erhalten , sucht zu
raufen . Hoepfner -Bräu , Karlsruhe .

Versenk» . , gut erhaltener Grudeherd
zu raufen gesucht . Angebote unter
Nr . 49(1 an die Badische Presse .

Gasba <losen zu kaufen gesucht . Ang .unter Nr . 450 an Badische Presse .
Geschnitztes Möbel , auch Einzelstücke ,von Privat zu kaufen gesucht . Ang .unter Nr . 461 an Badische Presse .
Flügel , gut erh ., mittl . Größe (2 rn)

von Pianistin gesucht . Angeb . unt .
K 13736 an die Badische Presse .

Harmonium od . Klavier , Bettstelle m .
Rost , od . g . Bett , Schrank , Schreib -
tisch, Vorhänge , Tisch uud Stühle
zu kaufen gesucht . Angebote unter

r . 480 an die Badische Presse .
Gebr . , gut erh. Küchenschrank zu kauf,

gesucht . Frau Bergs , Neusatz b .
Dobel , Hindenburgstr . 44.

Gebr . Schrank zu kaufen ges . Angeb .
unter Nr . 474 an Badische Presse .

Handkoffer , größerer , gut erhaltener ,
gesucht . Angebote unter Nr . 453
an die Badische Presse .

Kommunionanzug für 10jähr . Jung ,
gesucht . Karlsruhe , Schesfelftr . 13.

Gartenzaun , Drahtgeflecht , neu oder
gebr ., von 10 m ab bis 200 m ges . ,
wenn notw ., mache denf . selbst ab .
Angeb . unter Nr . 470 an die BP .

Gut erhalt . Gartenschlauch , 8—10 m ,
iu kaufen gesucht . Angebote unter"r . 451 an die Badische Presse .

Roßhaarmatratze , auch alt , od . Roß -
baar , lose , gesucht . Angebote unter
Nr . 466 an die Badische Presse

Eiserne Bettstelle mit Matratze zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . D 115
an die Badische Vresse .

Vogelkäfig , evtl . gebraucht , zu kaufen
ges. Ang. nnt. 483 an die BP . er».

STELLEN - ANGEBOTE
Bersuchöingcnieure , Konstrukteure ,

Mefttcchniker , Metfter , Schlosser ,
Feinmechaniker sür Versuchsarbet -
ten an Verbrennungsmaschinen von
im Ausbau befindlichem Entwict -
lungsbetrieb gesucht . Angeb . mit
den üblichen Unterlagen unter
K 11197 an die Badische Presse .

Für Arbeitsvorbereitung suchen wtr
Konstrukteure , Teilkonstrukteure .
Fertigungsplaner , Planungs -
Ingenieure , technische Zeichner und
Zeichneriniicii , Zeitstudie ». Angeb .
mit üblichen Unterlagen unter deni
Kennwort „ Avo Dez . 8444" sind
zu richten an die Ala , Wien I .,
Wollzeile t « .

Borkalkulaiorcn , Terminversolger ,
Sachbearbeiter für Auftrags - und
Bestellwefen suchen wir sür unser
Werk . Bewerber melden sich unter
der Chiffre „Aufstiegsmöglichkeit
4j44 ' an Ala , Wien l . Wollzeile 16.

Bctriebsschlosser , wenn auch nur
valbtagS oder stundenweise tätig ,
wird eingestellt . Kathreiner G . m .
b . H . , Karlsruhe - Rheiuhafen

Mittelbadtsche Fabrik sür Präzistons -
mechanik und Feinmaschinenbau
sucht einen zuverlässigen Werkzeug -
dreher , der selbständig nach Zeich -
nung arbeiten kann . Vorarbeiter -
stelle wird bei Eignung in Aussicht
gestellt . Es wollen sich nur gute
Kräfte , die bei entsprechender Be -
Zahlung auch wirklich etwas leisten ,
melden . Angebote erbeten unter
K 13193 an die Badische Presse .

Werkzeugmaschinen » « « Nähe Heidel¬
berg sucht für die Abteilungen Ar -
beitsvorbereitung u . VorkalÜUation
1 . tücht . Tech " i ' er oder Ingenieur
( Fräserrenntntsse Voraussetzung ) .
Bei Eignung ufstiegsm ^ glichkeiten
zum Gruppenführer ;
2 . weibl . Arbeitskräfte für Ter -
minplanung u . Ueberwachung zum
möglichst sofortigen Eintritt . Be -
Werbungsunterlagen mit Gebalts -
ansprüchen und Frelgabemöglichkei -
ten unter K 13729 an die BP .

Kraftfahrer für kleinen Lieferwagen ,
zuverlässig , vertrauenswürdig , für
sofort oder später gesucht . Angebote
unter K13635 an Badische Presse .

Tüchtiger , ersahrener Koch wird von
größerem Unternehmen für einen
der Lagerbetrtebe (ca . 100 Mann )
gesucht . Bewerber mit reichen Er -
sahrungen auf diesem Gebiet und
die in der Lage sind , der Zeit ent -
sprechend gutes , schmackhaftes Essen
zu liefern , wollen sich melden unt .
K 13728 an die Badische Presse .

Wir suchen 1—2 Arbeitskräfte , männ -
lich oder weiblich , zum Ein - und
Auspacken von Waren etc . für un -
ser Lager Karlsruhe , Kronenstr . 24 .
Saarmontan .

2 zuverlässige Leute für Brandwache
(auch Ehepaar ) tm Zentrum der
Stadt gefucht . Angeb . unt . K 13646
an die Badische Vresse .

Lehrling , kaufm . , welcher Lust bat ,
den kausmänn . Beruf in der Auto -
brauche v . Grund aus zu erlernen ,
auf sofort gesucht . Anaeb . od . pers .
Vorstell , erwünscht . Anton Rempp ,
Kraftfahrzeugzubebör - Großbandlg . ,
Karlsruhe , Mottesauerstraße 6.

Kaufm . Lehrling oder Lehrmädchen
zum baldig . Eintritt gesucht . Gebr .
Ufer, Karlsruh«, Herrenstraße 31.

Polsterer sucht Emil Grethel 4 Eo .
G . in . 1) . H .. Werk Bühl (Baden ) .

Maschiueiischlosserlehrlinge können aus
Ostern eintreten . Bewerbungen unt .
K 13658 an dte Badische Presse .

Schuljunge für nachmittags für Bo -
tengänge gefucht . Doertng 'sche Buch »
und Kunstdructerei , Khe ., Amalien -
straße 83.

Lehrmädchen für Konditorei - Verkaus
(2jähr . Lehrzeit ) aus 1. Aprtl oder
später ges. Konditoret Fr . Nagel .
Karlsruhe , Waldstraße 41—45.

Lehrmädchen , welches das Pjllcvtjahr
vollendet hat , sosort oder später
gesucht . Friseurgeschäft K . Hetzel ,
Kbe ., Augartenstr . 20, Tel . 7201.

Tertilgroßhandel sucht per sosort er -
sahrenen Buchhalter (tn ) für Durch -
schretbebuchhaltg . Schristl . Bewerb ,
unter Nr . 473 an Badische Presse .

Kontoristin , mit guter Aussassungsg .
und schöner Handschrist , auf sofort
ges . Kenntn . in Maschinenschreiben
u . Stenograsie erwünscht . Schristl .
Ang . od . pcrsönl . Vorstell , an Anton
Rempp , Kraftfahrzeugzubeh .- Groß «
handl ., Karlsruhe , Gottesauerstr . 6.

Kinderpslegerin od. Kindergärtnerin
für meine beiden Jungen von 4 u .
! '/> Jahren für sos. oder baldmögl .

esucht. Schlaile , Karlsruhe , Jahn -' 8, Tel . 4963.
Tüchtige Kinderpslegerin , welche etw ,

Hausarbeit übernimmt (Kinder 2'/,
und 1 Jahr alt ) , in Geschäftshaus -
halt nach Rastatt per sofort , spät .
1 . 4 . 43 , gesucht . Angebote unter
K 13542 an die Badische Presse .

Haushälterin zu älterem , alleinstehd .
Herrn sofort gesucht . Angeb . unler
Nr . 459 an die Badische Presse .

Pflichtjahrmädcheu gesucht . Ang . unt ,Nr . 449 an die Badische Presse .
Frau sür Hausarbeit gesucht . Privat -

klinik Dr . Wagner , Khe ., Kriegs -
straße 83.

Frau « der Fräulein zu hilfebcdürs -
tiger Dame tagsüber gesucht . An -
geböte unt . Nr . 437 an dte Badische
Presse erbeten .

Frau 2—3 Std . pro Tag z. Gemüse -
richten u . Kartosselschäleu gesucht .
Khe . , Vetlchenstr . 9 . Wirtschaft .

Wegen Lrlrankuna unserer Putzfrau
suchen wir möglichst ver sosort
saubere , ehrliche Frau zur Reini -
guug unserer Büroräume , ganz -
tägig oder stundenweise . Saar -
montan , Karlsruhe . Kronenstr . 24.

STELLEN - GESUCHE
Kausmann , bilanzsicher , vertraut mit

neuzettl . Rechnungswesen , Konten -
plan , Finanz - u . Betriebsbuchbltg .,
Kostenrechng ., Nachkalk., Statistik ,
Hollerith etc ., sucht leit . Position .
Angeb . unter Nr . 467 an die BP .

Mann sucht Stelle als Hausmeisterod . sonstige Arbeit , mögl . Schwarz -
Wald . Angeb . unt . Nr . 445 an BP .

Jg . Frau , perf . Stenot . , 180 Silb .,Jprachkenntn ., sucht Halbtagsst . . kl.Betrieb bevorzugt . Tel . 1826 Khe.
Stelle sür einfache Büroarbeit ges.Gute Schrift , sich. Rechner . War

schon i . Büro tätig . Angebote unter
Nr . 468 an die Badische Presse .

Wwe . , 50 I ., häusl . u . gcschäststücht..sucht passend . Wirkungskreis . Ang .unter Nr . 471 an Badische Presse .
Suche sür nachm. leichte Arbeit . Ang .unter Nr . 444 an Badische Press «,



FAMILIEN -ANZEIGEN
T Am 23. 3. 43 wurde Brigittes Schwe¬sterchen Ulrike geboren . In donkbarerFreude - Emilie ätadelhofer , gebUeberle , j . Zt . Städt . Krankenhaus . Priv -* b >- Or . Wogner ; Kart Stodelhofer , i .£ b . d . Wehrm .. Korlsruhe . Winterstr . 1/ .

T Hon » Norbart . Die glückliche Ge¬burt eines kräftigen , gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an Else Christ
geb ; Bauer , z . Zt . Privat -Klinik Dr
Schonig ; ferd . Christ , Ing , Korlsr . -Dur,och , 23 . März 1943, Rittnertstr . 73.

^ 10® !" '*" ' " ® eor 9 w"'de am 24 . MärzT94J geboren .
Ernst Schaubhut , z . Zt . im Osten -
Jrma Schaubhut , geb . OdcenfußjKarlsruhe , Wolfartsweiererstr . 5, H. II ,z . Zt . Privatklin ' k Dr . Schmitt .

Am 18. Februar gab nach
Gottes hl . Willen i d schwe¬
ren Kämpfen bei Woronesdi

mein innigstgeliebter , edier Mann ,unser liebevol 'e « Vaterl .e , mein guterSohn und Schwiegersohn , unser lie¬
ber Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter

Ober -RegierungsratDr . jur . Theodor Gärtner
Leutnant und ßatl . Adjutant

in treuester Pflichterfüllung i. .39 . Le¬
bensjahr sein Leben zum Opfer für
das Vaterland .
Karlsruhe , den 22. Marz 1943
Hirschstraße 103.

In tiefem Leid : Frau Klärchen
Gärtner , geb Falke , mit Kin¬
dern -. Norbert , Gerhard ,
Mechthilde , Reinhard und
Monika ; krau Emma Gärt¬
ner Wwe . ; Annemarie (Part¬
ner ; Oberzahlmeister Aibert
Bühler und Frau Lina , geb .
Gärtner , u . Familie ; Heinrich
FaSke , Fabrikant ; Qr.med dent .
Theo Schulte und Frau Elisa¬
beth , geb . Falke , u . Familie ;Dr ing . Bernhard Schulte und
Frau Maria , geb . Falke , und ■
Familie , Berlin - Friedenau . -

Seelenamt : Montag , 29 . März 1943 .8 Uhr , m St . Elisabeth . — Von Bei¬
leidsbesuchen wolle man gütigst
absehen .

Am 6. Februar starb im Alter
von 21 Jahren mein herzens¬
guter , braver Sohn , unser

lieber , treuer Bruder , Schwagerund Onkel

Gefreiter Helmut Kissel
Funker und Ladekanonier

in einer Sturm -Geschütz -Abteilung ,Inhaber der Ostmedaille u . d . E. K 2.
Abiturient der Goetheschule 1940 ,
auf einem Hauptverbandsplatz bei
Rostow . Mit ihm sind viele Hoff¬
nungen ins Grab gesunken .
Karlsruhe , den 23. März 1943
Kaiserstraße 150.

In tiefem Leid : Toni Kissel
Wwe . , geb . Grundler ; Walter
Kissel und Frau Erika , geb .
Winsch ; Hans Kissel , z . Zt im
Lazarett , und Frau Mathilde ,
geb Heyn , mit Sohn Klaus ;
Gretl Frey , geb . Kissel , Kriegs¬
witwe , mit Kindern Hans , Eleo¬
nore und Frieder .

fr
Statt des erhofften Wieder¬

sehens traf uns heute die
schmerzliche und unfaßbar

traurige Nachricht , daß unser lieber ,
unvergeßlicher Bruder , Schwager

, und Onkel
Alwin Kistner

Obergefr . in einem Infanterie -Rgt .,Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
und des Infanterie -Sturmabzeichens
in treuer Pflichterfüllung , im Alter
von 29 Jahren , bei den schweren
Kämpfen um Woronesch am 29 .
Januar 1943 den Heldentod fand .
Er konnte von seinen Kameraden
nicht mehr gerettet werden ujid
fiel in Feindeshand .
Karlsr .- Oaxlanden , 22 . Mari 1943
Krämerstraße 46 .

In unsagbarem Schmerzt
Emil Kistner , z . Zt . Wehrmacht ,
Bremen , und Frau Gretel ,
geb . zur Nieder, ; Hermann
Kistner und Frau Ella , geb .
Oannenmaier ; Frau Anna Füg ,
geb . Kistner ; Obergefr . Wil¬
helm Füg / z . Zt. im Osten ;
und alle Anverwandten und
Freunde .

Mit den Angehörigen betrauert die
Betriebsführung u . Gefolgschaft
der Firma Pfannkuch & Co . ,
Karlsruhe , den Heimgang ihres
lieben Arbeitskameraden .

Unsagbar hart traf uns die
traurigeNachricht .daß unser
lieber Sohn , Bruder , Schwa¬

ger , Onkel und Neffe

Soldat Hans Schorle
im blühenden Alter von 19 ' Jah¬
ren im Osten den Heldentod fand
Karlsruhe - Durlach , den 24 . 3. 1943
Bruchlestraße 14.

In tiefem Schmerzt
Seb . Schorle u . Frau Sophie ,
geb . Lupppid ; Fam . Rudolf
Schorle , Friedrichshafen ; Fam .
Willi Schorle , Karlsr .- Durlach ;
Fam . Alb . Rombach , Tiengen ;
Wilhelm Knecht u . Frau Elsa ,
geb . Schorle , Karlsr .-Durlach ;
Gretel Schorle , Karlsr - >ur -
lach, - u . alle An verwandten .

Gott dem Allmächtigen hat es gs -
fa len , meinen inhigstgsl eb en
Mann , unseren herzensguten Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager ,
Großvater und Onkel

Alois Butkard
im Alter von 65 Jahren , am 24 . 3. 43 ,
versehen mft den hl . Sterbesakra¬
menten , nach langem , schweren *,
mit großer Geduli ertragenem Lei¬
den in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 25 . März 1943
Rudalfstraße 4.

Sofie Burkard , geb . Andres ;
Erich Burkard , z . Zt. i. Osten ;
Anna Burkard , geb . Scholl ;
Gretl Reiber , geb . Burkard ;
Ems ? Reiber . z . Zt. Bob ingen ;
Trudl Schröder , geb . Burkard ;
Emil Schröder , z . Zt. i. Osten ;
und alle Verwandten »

Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 26. März 1943 , um 13.30 Uhr ,
in Karlsruhe statt .

Statt eines frohen Wieder -
sehens e hielten wirdie trau »

JEL rige , kaum faßb . Nachricht ,daß m . lieber , guter Mann , treusorg .Varer seiner lieben Kinder , Sohn und
Schw eversöhn , Bruder , Schwagerund Onkei

Pg . Friedrich Schneider
Metzgermeister und Schwanenwirt ,
Gefr . in einer Panzerabtlg , Inhaber
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl mit
Schwertern , im Alter v . 34 " lahren
gefallen ist . Sein sehnlichst .Wunsch ,seine Lieben und seine Heimat wie¬
derzusehen , gina nicht in Erfüllung .Er gab sein hoffnungsvolles Leben
für seine liebe Heimat und ruht auf
einem Heidenfriedhof im Osten .
Grötzingen , Mutschelbach .

In tiefem Leid : Helene Schnei¬
der , gb .Hof , u .Kinder ; d .Eltern :
Fam . Friedr . Schneider , nebst
Geschwist . u . Anverw ; die
Schwiegermutter Magdal . Hof ,Wwe . , nebst allen Anverw .

Gedächtnis - Gottesdienst : Sonntag ,28 . März , l/24 Uhr , in der ev Kirche
in Grötzingen . N

Für die herzliche Anteilnahme an
dem schweren Verluste , den wir
durch den Heldentod meines ge¬liebten Mennes Uffz . Gustav Thorn
erlitten haben , sagen wir allen
auf diesem Wege unseren innig¬sten Dank .

Rosel Thorn Wtw . und Kind Rolf
sowie alle Angehörige .

Ettlingen , im März 1943 .

Ein unerbittliches Schicksal hat un¬
seren lieben Sonnenschein

Pietro
nach einem tapfer ertragenen Leiden
in die Schar der Engel aufge¬
nommen "

Karlsruhe den 24. März 1943
Ritterstraße 27.

In tiefem Leid -
Walter Leonardlc und Frau .

Die Beisetzung findet in Stille statt .

Gott der Allmächtige hat heute
unseren lieben Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder u. Onkel

Martin Weiler
Zugführer a . D.

im Alter von 77 ' 3 Jahren in die
Ewigkeit abberufen .
Ettlingen , den 24 März 1943
Drachenrebenweg 8.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Familie Josef Glaser .

Beerdigung : Freitag nachm . ' ' 5 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , meine liebe Frau meine
gute Mutter , unsere gute Schwester ,Schwägerin und fante

, Regina Speth
geb . Kaufmann

nach kurzer , schwerer Krankheit ,kurz vor Vollendung ihres 56 . Le¬
bensjahres , wohlvorbereilet in die
ewige Heimat abzurufen .
Ettlingen , Entengasse 13, 24 . 3. 43.

In tiefer Trauer :
Edu , rd Speth u .SohnGustav ,z . Zt . Panzerschütze in Afrika ,im Namen aller Verwandten .

Betstunden : Donnerstag und Frei
tag . 19.30 Uhr , im Chörle . Beerdi¬
gung : Samstag , 14 30 Uhr .

Statt Karten . Todes - Anzeige .
Gott der Allmächtige hat heute vor¬
mittag meine liebe Frau , unsere
herzensgute Tochter , Schwester ,Schwiegertochter , Enkelin , Tante ,Schwägerin und Nichte

Frau Gisela Pfaff
geb . Bohnert

im Alter von 23 Jahren , unerwartet
rasch in der Klinik in Straßburg ,wo sie auf Heilung hoffte , zu sich
gerufen .
Ottenhofen , Seebach , Obersas -
b ch , Irlberg , den 23 . März 194J.

In tiefer Trauer :
Hubert Pfaff , Feldwebel in
einem Inf .-Rgt . im Osten , z . Zt .
im Res . - Laz . 23 in Wien ;Wilhelm Bohnert und trau
Adelina , geb . Springmann ;AmeSie Bohnert ; Mechthild
Bohnert ; Hermann Striebel
und Frau Alice , geb . Bohnert ,Obersasbach ; Johann Pfaff
und Söhne Paul , Hermann
und Friedrich , Triberg ; und
alle Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Freitag ,den 26. März 1944, vormit ags um
lü Uhr , vom Trauerhaus in Otten¬
hofen aus statt .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden mei¬
ner innigstgeliebten Frau , unserer
auten , treuen Mutter Anna Steiger
für die überaus reichen Kranz - und
Blumenspenden , sowie das große
Geleit zur letzten Ruhestätte , sagen
wir herzlichsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Kaplan Göoel für seine
trostreichen Worte .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Franz Steiger und Kinder
Heinz und Rosel .

Karlsruhe , Karlstr . 21a , 22. 3. 43 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme und
die Kranz - und Blumenspenden bei
dem Heimgang meines Ib . Manne 's,unseres guten Vaters Karl Scheuet -
ling sen , sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . Innigen Dank
für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Jäger , sowie dem Betriebs¬
führer und Gefolgschaft der Firma
Buchdruckerei Chr . Faaß für ihren
ehrenvollen Nachruf und zuletzt all
denen , die ihn zur lerzten Ruhe¬
stätte begleiteten .

In stiller Trauer : Frau Luise
Scheuerling , Ww ., u . Kinder .

Karlsruhe - Aue , den 22 . März 1943
Tannenbergstraße 4.

AMTLICHE ANZEIGEN
Bcwcrver für Sic Vaufua &ucu der

ivtariiic - T» ,,ttitisofsizlcrc und d- r
Htihcrc » Wiar >»clmubcamlc » mül -
sei, als Grundlage sur das wiiicrc
HochsQiulsludiuiu vis ziliii Tage de,
Mnslclluiig in den attivcn ^ iensl
nachweisen :
a ) das Reifezeugnis oder den vor

zeitigen vteiseoermerk oder Du-
kor > iucsicrvcfuicittigung einer
voyereu Seoule oder einer
gleicygelielll . il Lchrau,lalt oder

b ) ein Zeugnis üver die Zulas¬
sung zum vochjeaulftudium auj
Grund einer erjulgreie », aogeleg -
ten BegavleuPrmluig (ciiifcyiiCbi .d .' r Aofchtutzprüfung der Por -
studieuau ^vildung des Lange -
marastudiums ) .

In der möglichst friihzeitig einzu -
reichenden Beiveriiuug ist anzuge -
ven . weiche der vorgenannten Un -
ierlageu beigebracht werden Km«
neu und zu wcicvem voran - sicltt -
lichen Zeitpuntl der Abfchluk er -
r . ic>,i fei » wird . CDcrtemmauDo der
.Kriegsmarine .

« uituf zur Erfuffimg des - chnljnlir -
gauges 1932/ :« zum Xicuit in der
pitler -Jugeud . Ter Zugendführer
» es Deutschen Reiches hat aufGrund des StaarsjngcndgcscHcs
nver die Hitler -^ ugeno vom l . De -
zemver die Erfassung und
Änfnalime des Schuljahrganges
1932/33 , d . 0 . der ^ ngendtichen ,Sit zwischen dein 1. Mai 1932 und
dein 3U. April 1933 gtuorcji sind ,
znm Tienst in der Hiiier - Jugend
angeordnet .
Die Anmeldung erfolgt am Sams -
tag . den 27. 3 . 43, von 14—lri UYI
auf den Tiemistellen der zustän¬
digen Ortsgruppen der ASTAP .
Tic aufgerufenen Jugendlichen ha -
den sich in dieser Zeit dort z«
melden . Tic gesetzlichen Vertreter
der Jugendlichen sind zur Anmcl -
dl »ig verpflichtet .
»larlsruhe , den 24. 3 . 1913.Ter Landrat ! gez . Jerschke . / Der
KreiSleitcr der NTTAP . : gez .World , Hauptvereichsleiter der
NSDAP . / Tic K .-Aühreri » dcs
Mädelbannes 109 : gez . Töppe ,
Mcidelringfllhrerin . / Der K .-Mv -
rcr des Bannes 109 : gez . Fre » ,
Bannfüvrcr .

Regelung des Einzelhandels mit Pe¬
troleum . Auf Grund der Anord -
Illing Nr . 15 vom 16 . 2 . 1942 dcr
ReievSstelle für Mineralöl darf ab
1. April 1942 Petroleum nur gegen
Petrolenm -BezugSausweise oder
gegen Petroleum -Vcrechtigungs ^
scheine dcr Wirtschaftsämter von
Einzelhändlern abgegeben und bei
ihnen bezogen werden .
Im 2. und 3. tVerl . liatir 1943 sind
dic Petrolcnm -Bczuqsausweisc mit
den nachstenend genannten Petro -
lcuni - Monatshöchstmcngcn zu be-
liefern :

April Mai Juni Juli Aug . Sept .
B 1 1 Vi ' /- >/- >/. 1 I
92 2 1 1 1 1 21
BZ 4 2 2 2 2 41
K Ii 6 fi 6 fi 61
H 5 — — — — 5 1

Im 2 . und 3 . Vierteljahr 1943 sind
unverändert dic zur Zeil im Uli}-
lauf befindlichen Petroleum -Berech¬
tigungsscheine der Zerien l>, E und
F von dcn Petroleum -Händlern
eingelöst werden .
UarlSriibc , den 22 . März 1943.
Dcr Obcrbürgcrmcistcr
dcr LaiidcSbauptttadt Karlsruhe
Wirtschaftsamt II .

melden sich ebenfalls und bringen
dcn Nachweis hierüber mit . Er -
krankte Tienstpflickitige melden sich
schriftlich unter Borlage eines amts >
ärztliaien Zeugnisses , das beim
Staatlichen Gefundheiisaint unter
Racbweis der Mcidcpflicvt bcan -
tragt werden mutz . Bei der An -
Meldung und mitzubringen : a ) Ge¬
burtsschein lflamilienduch usw . ) ,b) Taiulabgangszeugnisse , Letirver -
träge , Aaevioeise iibcr Bcrussans -
bildung , Arbeitsbuch , sowci »,ausgestellt idcm BetricbSführcr ob -
liegt die Verpflichtung dcr zcitwei -
sen Aushändigung dcs Arbeits¬
buches zur Vorlage bei Erfüllung
der Meldepflicht ) , ii ) Sennkarte ,
ei BdM .-Ausweis,Partei -Ausweis ,RLB . -Ausweis , Mitglieds -Aus¬
weis vom Teutschen Roten Krenz ,Ausweis vom Reichssportabzeichen .
Zeugnisse über Schwimmkcnninissc
und so Weiler . Nichterscheiueu wird
besirafl : polizeiliche Vorführung
kann angeordnet werden .
Offcnbnrg . den 17. März 1943.
Ter Landrat .

THEATER

SADISCHM MAATSTHtATcK (Grottei
Haus ). Donnerstag , 25 . März 1943.
18.00 - 20.30 Uhr . Außer Miete , Wahl -
mietkarten gültig . „ Schön ist die
Welt " , Operette von franz Lehär .
Freitag , 26 . März 1943 , 18.00 - 20 .30 Uhr .
18. Freitag - Miete , Wahlmietk . gültig .
, ,Fidelio " , Oper von Beethoven .

EMPFEHLUNGEN
Schindele , Ahe . . Kaiserstr . 297.

Scesisch -Ausgave am Areirag , dcn
2f>. März 1943 , von 9— l Ubr , auf
dic Nr . 1—61X). Bitte Einfchlag -
papicr mitbringcn .

Nordsee " . Zeefisch -Ausg »bc :
Freitag , den 2« . 3 . Nr . 9W1 —9500 :
Samstag , den 27. 3 . Vit . 501—150(1.
Einwickelpapier bitte » wir mitzu
bringe » .

G Ii r t PfcfferIe , Kaiferallce 51 .
Seefisch -Berkibus : greitag , 26 . 3. ,
von 9— 13 Uhr , Nr . 501—600 . Bitte
Einwickelpapier mitbringcn .

6 u r t Pfefferte , Tammersiock -
stratze 58 . Tresisch -Berkaus Freitag ,
26 . 3 . . v . 15—19 Ul>r , Nr . 501—61)0 .
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Reucintragüiigen in die Kundenliite
werden noch vorgenominen b . Wal -
ter Jödicke , Schniimachcrei , Karls ^
rnhe , Zlaifersir . 67.

Tic richtige BnckhiUe ist sür das Ge -
lingen eines feden Gebäcks von
grober Wichtigkeit . Man kann mit
der richtigen Wahl aber auch an
Strom , Gas oder Kohlen sparen ,
denn ein überheizter Baekverd scha¬
det nicbt nur dem Gebäck , sondern
vcrswwcndet auch Heizenergic . Man
solltc sich auch immer überlegen ,
wie man die zum Backen angebeiztc
Backröhre noch anderswie ansnut
zen kann . Tic richtige Backvitzc
für jedes Gebäck ersehen Sie aus
dcn .„ Zcitgcmäftcn Rezepten " von
Tr . Octkcr , dic Sie ans Anforde -
rung gcru kostenlos crbaltcn . Sie
zeigen Ihnen in leicht saftlicher
Form , wie man aus den heutigen
Zutaten nahrbaste , wohlschmeckend ?
und bekömmliche Gcbäckc verstellen
kann . Schreiben Sic bitte an
Tr . August Octkcr , Bicleseld .

j ETTLINGEN / ALBTAL |
Verein dcr Rebleute Ettlingen e. B .

Wiederbeginn dcr Gemeinschasts -
arbcit am Samstag , 27 . März ,
naclim . v-2 Ubr . Mit der Einzän -
nung wird begonnen . Zahlrcichc
Miiarbeit der Grnndstückscigcntii -
mer erwartet dcr Vorstand . Zu -
lammenkilnft beim Vogeljang .

« ninilaincradcn 1917— 18 treffen fts -
fiente abend 2u.-, .i Uyr im Kaffee
Kroitz wegen Besprechung eines
Todesfalles .

Nä »maichine , gnt erh ., v . kinderrciw .
Familie zu iauien gcincht . Angeb .
unt . E 225 an die Badische Presse .

Runder Tisch für 20 .* zu verkaufen .
Ettlingen , Laucrgasse 39.

Junge ^ ran , perf . Stenowpistin ,
sucht Halbtagsstclle . Ang . n . E 223
an die BP .- Geschästsst . Ettlingen .

VVRLALH I PFINZGAU j
Durlachcr FifchhaUe : Freitag von

9— 1 Udr Fisclwerkaus v . 1301— 1(>5U
Tausch . Grudeherd geg . gut erhalt .

H .- ,̂ adrrad od . gut erh . Nähmasch ,
zu tauschen , evtl . Aufzahlg Anzus .
Durlach . Gudruustr . 4 . v . vöhr

0 £ <R STADT STRASSB 'JRG
Donnerstag , 25 . 3., Anfg . 18.30, Ende
geg . 21 Uhr : Erstauff . / .Orpheus und
Euridyke " (Oper ) . Stammsitzm . F 15.
Freitag , 26. 3. , Anfang 18, Ende 2^
Uhr : „ Zar und Zimmermann " (Oper )
Geschl . Vorstellung für KdF .
Samstag , 27 . 3., Anfang 18.30, Ende
21 Uhr : „ Wiener Blut " (Operette )
Außer Stammsitzmiete . .
Sonntag , 28. 3., Anfang 14, Ende
16.30 Uhr : „ Thors Gast " (Schauspiel ) .
Geschl . Vorstellung für die H3 . —
Anfg . 18.30, Ende 21 Uhr : „ Angelika "
( Lustspiel ) . Außer Stammsitzmiete .
Vorverkaufsstelle in Kehl : Musilc -
naus Mever Fernruf 793

FILM - THEATER
UFA - THeATER . Heute 2.30 , 4.45. 7.15Uhr .

letzter Tag : , ,Hab * mich lieb " , mit
Marika Rökk , Viktor Staal .

UFA - THEATER zeigt ab morgen : Ein
Kriminalfall , der einst die Sensation
der Tagespresse war , findet in dem
Terra - Film , ,Dr . Crippen an Bord " ,
unter der Spielleitung von Erich Engels
seine , vollendete filmische Gestaltung
In den Hauptrollen ; Rudolf Fernau .
Ren6 Deltgen , An |a Eikoff , Gertr .Meyen .

GLORIA . 2.45 . 5.00, 7.15 Uhr . Letzter
Tag . Fosco Giachetti , Conchita Mon -
tes : „ In der roten Hölle " . Jugend -
ab 14 Jahre zugelassen .

PALI . 2.30 , 4.45. 7.15 Uhr . Willy Birgel
Lotte Kodi , Viktor Staal „ Du gehörst
zu mir " . Jugend nicht zugelassen .
(Abends numer . Plätze ). Vorverkauf
ab 3 Uhr .

Ausgabe von

Gefrier-
konserven
auf die Bezugabschnitle A u . B
oer Bezugskarte (.Gemüsekonserven

für alle Verbraucher ,
welche noch keine Dosen¬
konserven bezogen haben .

In den Verkaufsstellen :
Kaiserallee 73
Karlstraße 12
Bahnhofsplatz 8
Dammerstock Niirnbergerstr .
Ourlach : BadenerstraBe

Pfannkui
KARLSRUHE

PALI - Frtihvorsteliunq . Des großen
Erfolges wegen Sonntag vormitt . 11 .00
Uhr , nochmals „ Wintersport " . Beson¬
ders schöne Ski - und tisiauf -Filme ,
mit den Meistern der Bretter und
der Schlittschuhe . Herber - Baier ,
Geschwister Pausin , Karl Schäfer . Jug .
zugelassen . Vorverkauf ab 5 .00 Uhr .

RESI. Heute letztmals . „ Maria Jlona " ,
ein Spitzenwerk deutsch . Filmschaffens ,
mit Paula Wessely , Willy Birgel , Paul
Hörbiger u .a . Beg . 2.30. 0 .00 , 7.15 (Uhr .

GLORIA * RESI. Ab morgen Freitag Erst-
Aufführung : „ Liebesgeschichten " ,
mit Hannelore -Schroth , Willy Fritsch ,
Elisabeth Fhckenschildt . Musik : Peter
Kreuder . Ein neuer Ufa - Film, zauber¬
haft . romantisch , voller Gluck u . Lachen
und heimlicher Tränen . Jgd . nicht zugel .

Schuhhaus

Altschüler
jetzt Schützenstraße 50

Ecke Marienstraße

» HandelsschuleMerkur «
Karlsruhe , Kochstr . 1, Tel . 2018
bei der Kaiser -Allee

Anmeldg . haupts . f . d . Jahresklasse
mit Vollunterricht . Alle and . Kurse
gleich welcher Dauer genehmi¬
gungspflichtig . Beg . nach Ostern .

ATLANTIK zeigt : „ Ein Windstoß " .
nach dem Lustspiel , ;Un colpo di vento " ,
mit dem Meisterhumorist Paul Kemp ,
Margrit Debar , Ursula Herking u . v . a
Jugendliche über 14 Jahren zugelassen

KAMMER - LICHTSPIELE Khe . zeiaen H
George in dem Film »Schicksal "
Beginn 2.30 , 4.45, 7.15 Uhr . Jgdl . verb .

RHEINGOLD , Rheinstraße 77. Ruf 628 ?
Nur noch heute der Film echter Wiener
Fröhlichkeit „ Ungeküßt soll man
nicht schlafen gehen " . Mit Hein ?
Ruhmann , Hans Moser , Theo Lingen ,
Liane Haid u . a . Ein reizendes musi
kaiisches Lustspiel , das auch Sie nicht
versäumen sollten . Die neuesteWodien -
schau . Beg . 3 .15, 5.00 , 7.15 Uhr . Jugend
nicht zugelassen

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284
zeigt heute letztmals den heiteren
Ufa - t-ilm „ Links der Jsar — rechts
der Spree " , mit Fritz Kampers . Leo
Peukeit , Charlotte Schellhorn u . a .
Verliebte Jugendstreiche , Entgleis¬
ungen väterlichen Zorns und komische
Erlebnisse im Irrgarten des Nacht¬
lebens . . . Grund genug zu herz¬
haftem Lachen . Die neueste Wochen¬
schau . Beg . 3.15, 5.00, 7.1o Uhr . Jugend
nicht zugelassen .

Brutnvviiritt , 150 Hühnereier fassend ,
BeiUnit mit OSa« , in verlausen . Zu
ersiaaen in dcr Badiscveii Presse .

Statt Karten . Für die vielen Be -
weise aufriditiger Teilnanme an¬
läßlich des Heldentodes meines
lieben Mannes und Vaters , unseres
einzigen Sohnes Herbert May .
O .-Gefr ., sagen wir allen herzl .Oank .

Irene May , geb . Hauck
und Angehörige .

Karlsruhe , ööttgestraße 8.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste meinet
lieber, , unvergeßlichen Frau , Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante luise Schaber danken wir
von Herzen , insbesondere danken
wir der Schwester Emma für die
liebevolle Pflege , dem H. Stadt -
ptarrer Beisel für die tröstenden
Worte am Grabe und denen , die
sie während Ihrer langen Krank¬
heit besuchten sowie all denen ,
die sie mit Kranz - und Blumen¬
spenden bedachten und ihr das
letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Otto Schaber , Fa¬
milie Adam Steidinger .

K.-Durlach (Pflnzstr . 93) , 24. 5. 4J.

Srfafftttti ) dcr nicituirtictt Ziilieiid —
(»clntrtsjnlirniiit .qe 1925 und 1926 —
für den » icichc-nrbcitsdieiist .
Auf Grund d ?s Geseves über die
Reichsardeit ^dicnstpflickit vom 9 . ö.
1939 (RGBl . I Z . 1T47) nnd dcs
§ 1 dcr Perordnnna Üver die t^r -
fafsuna der weiblichen <?»acud für
den Reichsarbeitsdicusi vom 2^ . 6.
104(1 <RGBI . I . Z . 935 ) werden
vom ^ rUHinftt 1943 ab die <Mc=
burtslahrgünge 192") und 192fi der
weiblichen Engend im Reichsaebiel
un Erfüllung dcr NeichSarbeitS -
dicnswfliciit verange ^oaen .
Hierzu wird ergän - end mitgeteilt '
l . Ta der Geburtsjabrqana 19 :?5
voraussichtlich mir noch teilweise
bcranaezoaeii wird , werden nnS -
nabnisweike dic in Betrncht kom-
inenden Ticnftvflichtiacn dieses i l̂e-
burtsjabrainas durch die Reichs -
nrbcitsmcldeSn ' tcr erfaßt wcrdcn :
von einer volizcilichcn yrfassnnn
deS GebnrtssabraanaS 1925 wird
dabcr abaefcbcni es werden aus
diesem W ' ae nur dic von den
RA ? - Meldeämtern iiir Erfaskunq
besonders aufacacbeneu Zkrciwil -
linen und vorzeitig Dienenden des
RA ? , erfaßt .
TT. ^ agenen werden durch die p -?" -
^etliche, , MeldrbcliSrdcn erfaftt : Alle
weiblichen DienfnMchtwe » des
Gcb .-^ al >rannaS 192>!. Zämtlichc
— einichliefilich dcr Perfteiratctcn ,
Geschiedenen und verwitwete » —
Anaebi ^riaen dieses Geinirtssa '' r -
aanaes Iiaben sich al > losnrt bis
kvöieften ? 5 . Avril 194 ! bei der
» rtl . Poti ?eibei>'' rde — «Mirn- rnfi *
steramt ( in rffettburn : Sandrats¬
amt : «Noli ' eiliche W -fb " « -« ' . Lim¬
mer 29 . in den l^ et^ üftsstimden
von vnrmitlaas 9— t ? Ubr » " t> nach-
mittags 1Ii— 17 ttbr ^ 2„ r Enitra -
gun -1 in ' die N!slir<,tktin >n>rnlle ^u
melden Zinrnberachrnh »' bwcsende
daben sich nach der Rückkehr unver¬
züglich zu melden . Personen , die
dcn NAT . schon abgeleistet haben ,

Gut ertialtencr Radio zu laufen ge-
sucht . Äiigebotc unter D 113 an die
Badische Presse .

Kübei sur Olcauder -Bäumchen zu
laufen gesucht . Adresse abzugeben
in r>er BB .»Gcschiiftss >ellc ? urlach .

Suche 5 Mir . Länscr ovcr Sinoleui » .
gebe auch Teppich - Porlagen dageg .
^ ran Brevcr . Rcucnstcinstr . 13.

Heu , ca . 2H Ztr . , auch in kleinerem
Quantum , zu lausen gesucht , Be -
zugzbercchtigungsschein vorbanden .
Angeb . unter H 1■ili.'iii an die BP .

Siroli ,zuin Einstreuen zu lausen ov .
gegen Dung zu tauschen gesucht
;■; » erfrag . Tnrlach . ^ ricbriwstr . 4 i

Koufni . üZürokrast für »lorrespouden
n . Buchhaltung sür dic Abcndstuu -
den gesucht . Angebote uuter D 112
nn dic Badische Bresse .

VERSCHIEDENES
Wer nimmt kleine Beiladung von

Karlsrulle nach Stcftl mit ? Angeb .
unter Vir . 404 an Badische Presse .

Wo könnte ,> rau mit Towter Au -
schlich an lebenSsrove 7̂ amilie zu
gemeinsamen « baziergängen be-
kommen ? Angebote unter Nr . 452
an die Badische Presse .

Witwe , 55 sticht Anschlich zw.
Gcdankenanc -tausch an ? ame . Ang .
unter Ar . 476 an Badischc Presse .

ENTFLOGEN
jinnarienvogel entflogen . Abzug , geg .

Beloyng . b . Qerlel , Beiertheimer
Allee 56 . Tel . 5871 .

KAPITALIEN
RM . 1200— 1500 gegen gute Sicher » ,

u . Vergütung für 1 Jabr gesucht .
Angebote unter (i 222 an die BP .

IMMOBILIEN
Au verkaufeu . Wohn - u . (Geschäfts -

haus , Markgrafcnstraszc . Altstadt :
Wohn - u . Geschäftshaus , Bäumet -
sterstraße . Angeb . unter K12 -73?
au die Badische Presse «

Dreistöck . HnuS , Altstadt , f . 12 (KM» j ;
zu verkaufen . Ang . Scvmttt . Hyp . /
Immob ., Äarlsruye . . Hirschstr . Ab,
Tel . 2N7 .

Grundstück , Näbe Turmvera od . Ett -
liugen , zu pachten od . zu kaufe « ges .
Angtzb . unter Nr . 363 an die BP .

Our .ach . SKALA , Adolf -Hitlerstr . 92a ,
Ruf 91180 . Heute letzter Tag ! #,De »
rote Reiter " . Ein großer Abenteurer -
hlm , mit Ivan Petrovich , Camilla Horn ,
Fried ich Ullmer . Zwei Stunden Span¬
nung und Sensationen . Die neue
Wochenschau . Beg . i 15, 5.00, 7.15 Uhr .
Jugend nicht zugelassen .

Ouriuch . KammerlicHtspieie . Ruf9 )675
Täglich 5.00 u . 7.C*0 Uhr , 6onnt ab 3Uhr .
„ Geiiebte Welt ', m. Brigitte Horney ,
Willy Fritsch , Mady Rahl , P. Dahlke u .a

Ourlczch . M .-J . Rut9l6B0 . Le1ztmals5 .C0u
7. 0 u . H.George als „ Andreos Schlü¬
ter " . Dazu neue Wochenschau nach d
Hauptfilm . Nachm . 3 .L0 Uhr Mäidien
voisteliung „ ornröscht n " . Täglich
Karten - Vorverka -.f ab 3 Uhr .

Rastatt . Schiob - Lichtspiele . Heute
letztmals 19.30 Uhr , . Hotel Sacher "
Ab Freitag tägl . 19.30 Uhr , ,5000 RM,
Eefohnung " , m. W Urtel , O .Holzmann ,
H. £>essak u . a . Wochenschau a . Schluß .
Jugendliche nicht zugelassen .

Gaggenau . Apollo - Lichtspiele . Ab
hieitag bis Montag : „ Viel Lärm um
Nixi " , mit J. Jugo , O . Gebünr , u. a .
Weikt . 19.3CUhr . ."sonnt . 1/ .10 u . 19.30U .

KONZERTE
PeSer Kreuder mit seinen Solisten .

Samstag , aen i7 . . und Sonntag , den
März , jeweils 18 30 Uhr , in der Karls¬

ruher Festhalle . Mitwirkend ChaHot :e
Michael . Die beliebtesten u . bekann¬
testen Melodien von Peter Kreuder
a . d . Jahrgang 1941 und 1942. Uiauf -
tührungen u . a . Karten von RM 2 UC
bis RM- 6 .00 bei Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 8l , u . H. Maurer , Kaiser : tr . 109 .

Cassado , der Meister des Cei 'os , spieit
Montag . 29. 3. 1943 , abends 18 . 15 Uhr
im Friedrichshof im 6 . Meister - Kon¬
zert . Karten von 2uü RM. (Stud . ) bis
5 50 RM. bei Kurt Neufeldt , Waldstr .
81, Ruf 2577 und bei H. Maurer .

Strasburg . Cat6 Odeon am Karl -Roos -
Platz : täglich , ab 16 Uhr . die berühmte
Künstlerkapelle Batal .

Straßburg . „ Zum weißen RossV ,
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 . Täglich
ab 5 00 Uhr : Die sieben Damen mit
Kapellmeister TimmerbeuL

VEREINSANZEIGEN
Männerturnverefn . Samstag , 7. März

1943, 19.30 Uhr : 4 3 . Kriegstreffen
im Concordiasaal Moningc mit Lesung
der Feldpostbriete . Alle Mitglieder mit
Angehörigen u . Gäste sind eingeladen .

VERANSTALTUNGEN
Colosseum - Theater . Heute nachm .

3 . 30 Uhr Familien - Sonder - Vor¬
stellung mit den 15 entzückenden Lili-
put -Künstlern und einer Großschau
artistischer Leistungen : „ Zum Früh¬
lingsanfang " . Beginn der Abend¬
vorstellung 7 . 30 Uhr . Vorverkauf
ab 2.30 Uhr an der Theaterkasse .

CENTRAL - PALA5T . Täglich abds . 19 .30
Uhr „' Spitzenleistungen der Artis¬
tik " , mit Dy Tornay , rantasie -Tänze j
Thaleros und Partnerin , mit ihren akro¬
batischen Filmhunden ; Original Tago -
ras , ndische lliusidns -,Fakir -u. F;ammen -
Revue ; sowie weit . 8 Kiosse - Nummern .
Holl . Attraktions - Kapelle Wiliemstyn .

Bunter Abend der V/ehrmacht in
Kehl . Unter Mitwirkung namhafter
Künstl rinnen des Stadttheaters Straß¬
burg und Künstlern aus den Reihen
der Wehrmacht findet im Bai barossa -
Saal zu Kehl om 27. 3. 43. abends
19 30 Uhr , ein , . Bunter Abend " zu
Gunsten des W . H.W , statt . Der schaf¬
tenden Bevö ' keiung einice Stunden
heiterer Enispannung . Dem Soldatelf
die Möglichkeit , trotz einster Zeiten
dem Volksgenossen se ne Stimmung
zu zeigen . Dem W .H. W , ein finan -

• Zieller trtolg . Ueber allem stehe Heben
dem Schlagwort : Totaler Krie ^ !, die
feste Gewißheit -. Totaler Sieg > Vor¬
verkauf der Eintrittskarten in der Ge¬
schäftssteile der Bad Presse in Kehl
und im Kauihaus Schneider in Kehl .

Strasburg . Variete Mühte . Betriebst
Herrn . Schorle . Länge otr . 55, » uf 24228 .
Beginn 19.20 Uhr . Sonn - u . Feiert . >5
u . 19.30. Tägl . das Variet6 -Piogramm :
, ,Perlen der Kleinkunst ' .

ätrabourg . &chirmcnn - büi .ne :
Das Varieie - Prcgiamrn Oer Scnaer -
klasse . täglich ab ^O.Ou Uhr . Mitt¬
wochs , Sonn - und Feiertags : Nachmit¬
tag Vorstellung ab T5.Ü0 Uhr .

KdF - V fcRÄK SIA L i U N GEN

Karlsruhe : 28. März 1?4Z, 11.00 Uhr im
Friedrichshof : L!3ZT-XONZERi Prot .
Walter Rehberg . — Mitw . : Margrit
Bochmann , Zürich . Eintrittskarten zu
RM . 1.—, 2.—, Z.— (Konzertringmit¬
glieder RM. 1.5C) in der KdF .-Vor -
verkaufsstelle Waldstr . 40a .

Karlsruhe : Dienstag , den 30. März ,
19.00 Uhr , in der Festhelle „ Meistar¬
abend froher Unterhaltung " mit
Georges Boulanger , dem rumä -~
nischen Meistersinger , mit Kapells
u . Erwin Hoffmann , d . Meisier
des Charaktertcnzes in Scherz , Sa¬
tire und Ironie . Eintrittskarten zu
RM . 1.— bis RM. 4 — i. d . KdF .-Vo ' -
verkgufssteüe , Waldstr . <*0a , u . i. d .
Betrieben dch . d . Betriebsobmännef
und KdF .-Warte erhältlich .
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